
5.

f 303

»er
obst
en)
iärtnet
60.

»brr««.
l.-Verl.

□
»eatrr
,b« .
emtnt L
AtU.
0. Wild«.

gelte
ktober.
5.30 Vak!
unzart
sster.
r, städto
ter.
iphraarsw
. Verdi,
irtüre e«°

Miksba - emr Tsgblsü.
Verlag Langgaff« 21

flectfnet E -' °u? r7nö'rgens bi- , Mn -w-iiv . Wöchentlich ^ ^ 2 Ausgaben . Bon'
„Tazblotthaus ".

kchsIter -HaS « geUffnet von 8 Uhr morgens Ms 8 Uhr abend»
Postscheckkonto: Frontsurt a. M. Nr. 74LS.

Tezogo- Preis für beide Ausgaben : Mt . 1.40 monatlich , Mt . 4.20 »tertelsShrlich durch den Verlag
Langgafe LI. ohne Bringerlohn , Mk. S.2S vierteljährlich durch alle deutschen Postanitalten , aus-
M>lieKich Bestellgeld . — Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bismarckrtng 19, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : >n Biebrich : die dortigen Aus
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -TrSger.

Anzeigen.Preis für die Zelle: 40 Pfg . für Srtllche Anzeigen ; 60 Pfg . für auswärtige Anzeigen : Mt . 2.- I
für örtliche Reklamen ; Mk. 3.25 für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . — Anzeigen- Annahme : Für beide Ausgaben bis 10 Uhr j
oormittugs . — Für die Aufilahme von Anzeigen an vorgeschrtebenen -ragen unb Plätzen wir»
keine Gewähr übernommen.

di« über die Versailler Verhandlungen durchzesickert sind. Hieran
anschliessend sagte der Senator : .

„Allmählich treten Tatsachen im Zusammenhang mit dem Ver¬
trag zutage und jetzt läßt sich hoffen, daß man endlich die ganze
große Tragödie  überblicken wird, in die jene, die mit dem
Schutz des Volkes betraut waren , er zu verraten im b̂egriffe waren.
Was ist los mit diesen Dingen , die das Volk nicht wissen darf ? Was
muß ihm verborgen blerben? Minen wir die Suche unbesehen hin¬
nehmen, wie es das deutsche Volk tun mutzte? Sollen wir nicht
mehr bevorzugt sein als unsere geschlagenen Feinde ?"

Rußland ist We'tEuropas Verhängnis.
Unter Hinweis auf die Tatsache, Latz Rußland in den Friedens¬

vertrag nicht einbegriffen ist. sagt; der Senator:
„Denken Sie , datz Deutschland, grollend und wankend unter den

Bedingungen dieses Friedens , sich mit der spärlichen Gnade und
dem Leid, das wir ihm zusichern, mir dem Brocken von den Tischen
der Sieger ruhig zufrieden geben wird ? Jenes Volk wird nickt
aufhören , eine Wiedererlangung seiner srühercn Macht zu planen.
Ob als Mitglied der Liga, falls sie gebildet wird , oder davon ausge¬
schlossen, werden Deutschlands 'Agenten heimlich oder offen mit
seinen früheren Verbündeten, sowie mrt dem geschädigten Rutzland
und mit Japmr am Werk kein. Was Rutzland irrt , wird die ganze
slawische Welt und ihre verbündete» Völker tun , und wenn Deutsch¬
land darin erfolgreich ist, mutz wenigstens das westliche Europa
ur.tergehen."

Der „Waffenstillstand von Versailles ".
„Aller Phrasen entkleidet, ist der Vertrag in Wirklichkeit nur

ein Bündnis  zwischen fünf Großmächten,  gegen die
Deutschland ein stärkeres Bündnis zusammenzubrinyen versuchen
würde. Das wirkliche Interesse Frankreichs  ist , die
Freundschaft und nicht die Feindschast des deut-
schen Volkes zu gewinnen.  Das vorliegende Dokument ist
nicht der Vertrag , sondern der Wasfenstillstaird von Versailles . Er
nimmt deutsches Gebiet in Europa und anderwärts ohne Entschädi¬
gung, nimmt ihm tatsächlich alle keine Ozeänschisse und einen großen
Teil seiner Binnenschiffe und beraubt es aller besonderen Vorteile
von Verträgen und Konventionen. Der Vertrag nimmt Deutsch¬
lands Kabellinien , zwingt es zur Lieferung von großen Mengen
Rohmaterial , internationaliüeat seine protzen Flußläufe und er¬
schließt sie dem Handel aller Nationen auf einer nationalen Basis,
als wären sie Meere;  er erschließt allen Nationen Deutschlands
Küstenschiffahrt und er erzwingt eie Bewilligung außerordentlicher
Einfuhr - und Anssnhr -Privilegien . iowie die Annahme wichtiger
Beschränkungen; er schließt deutsche Interessen in fast
der ganzen z i v i l i s i e r t r n W e l t aus;  er schließt aber
auch gleichzeitig die Interessen derselben an Deutschland ans.

Unerhörte Bestimmungen, die auf Dentschkaud lasten.
„Nachdem all dies geschehen, legt der Vertrag eine vorläufige

Kriegsschuld von 120 Millionen Mark tu Gold auf , mit der Be¬
stimmung einer zulässigen Erhöhung , und das ist zusätzlich zu dem
wiederhergeslellten Eigentum , sowie den Schissen, dem Gold und den
gelieferten Sekurftäten ; macht ferner Deutschland verantwortlich
für den nicht nur von ihm, sondern auch von seinen Verbündeten
und sogar von den Alliierten und Assoziierten angerich ften Schaden,
mit einer Liste von Forderungen , kic. wie zug-gebm ist, gegen die
bisher bestehenden Regeln des Völkerrechts verstoßen; endlich und
zusätzlich, ist Deutschland gezwungm, seinem eigenen Volke Rede und
Antwort über das von den alliierten nnd assoziierten Regierungen
weggenommene Eigentum zu stehen.

„Die Vereinigten Staaten aber sind zebundm an jede der ein¬
zelnen Verpflichtungen und Pflichten bei der Durchführung dieser
Bedingungen und an die große danrit verknüpfte Verantwortlichkeit"•

Senator Knox gegen die Verwendung amerikanischer
Truppen in Dalmatien.

Dz. Amsterdam, 2. Okt. Wie das Pressebureau Radio
ans AnnavoliS meldet, verurteilte Senator Knox in einer
Rede im Senat die Verwendung amerikanischer Truppen in
Dalmatien und verlangte Aufklärung.  Senator Hitchock
erklärte, daß die Flotte der Vereinigten Staaten dem Obersten
Rat in Paris unterstehe, wie während des Krieges.

lungen  zwischen den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern in der Metallindustrie gescheitert.

Br. Berlin , 2. Okt. Vom Polizeipräsidenten Ernst
erfahren wir, das; er und der Reichswehrminister die
Arbeitergewerkschaften ausdrücklich gewarnt  hätten,
heute Versammlungen  aözuhalten . Die Polizei,
cventl. auch die Reichswehrtrnppen werden unrecht¬
mäßige Handlungen, unter oie auch di; heute geplan¬
ten Versammlungen fallen, verhindern und bei jedem
Widerstand  bei Auflösung einer Versammlung mit
größter Energie und Schärfe  vorgehe «.
Selbstverständlichsind heute nicht nur die Versamm¬
lungen unter freiem Himmel, sondern auch die Gewerk-
schaftsBerfamMlungen »erboten.
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S« Sk Sl!0k'SmIUeMe SM Wirt.
Seine Ausführungen im Bundes-Senat erregien «ine starke Sensation
im ganze« Lande. — Die Wilson-Preise , nicht imstande, die Argu¬
mente des Senators zu entkräften, beschränkt sich ans persönliche

Angrisse.
(Bon unserem nvrd ameri kan is ch en Mitarbeiter .)

Washington, I. September 1918.
In Senatskreisen zittert noch heute die Erregung nach, die

picht nur in diesem ehrwürdigen Hause, sopdern im ganzen Lande
htrck die große Rede des Serraiors Philander Knox von Bsnnsyl-
vanien erzeugt worden ist. Millionen  in den Bereinigte»
Staaten haben nach einer derartigen Knndgebung, die ohne Scheu
de» Versailler  frieden als das lnnstelit, was er wirk¬
lich ist, geschmachtet wie der Verourstende »ach einem erfrischenden
Trunk. Gewiß, wackere und gerechtigkeitsliebende Männer tm
Senat sind seit Monaten erfolgreich beniüht gewesm, Licht t» das
die Pariser Friedenskonferenz umgebende Dunkel zu bringen und
das amerikanische Volk über alle Zweifel aufznklären , die aus der
bandlungsweise des Präsidenten Wilson  erwachsen
sind. Jedoch wurden die Hauptakteure in der furchtbaren Völker¬
tragödie, Deutschland und das deuksche Volk, in den meisten Fallen
mw flüchtig erwähnt . Es hatte fast den Anschein, als scheute man
sich, die Hand aus diese s chw e r st e aller Wunden zu legen, oie der
Versailler Frieden vielen Völkern geschlagen hat . Unt so größer war
denn auch die Sensation über die Rede des Senators Knox, der als
ehemaliger Staatssekretär  und hervorragender Kenner
internationalen Rechts,  großes Ansehen genießt. Dieser
Umstand und die Erkenntnis , daß der Senator wohl der u b e r-
wiegenden Mehrheit  des amerikanischen Volkes_ aus dem
Herzen gesprochen hat , ließen es die Wilson-Presse wohl für geraten
erscheinen, in ihrer Replik nicht zu wett zu gehen. Eine sachliche
Widerlegung der von Senator Knox ins Feld gssührt -n Argumente
überstieg außerdem wohl ihre Kraft , wesbalb sie sich auf Allgemein-
heften und einige persönliche Bemerkungen beschränkt. Unter letz¬
teren findet sich der Hinweis , daß der Senator noch im Herbst
vorigen Jahres für einen diktierten  Frieden eingetreten sei,
ebenso für die Bölkerliga als die beste Gewähr zur Verhütung zu¬
künftiger Kriege. Beides ist ja formell richtig, jedoch darf _als
Hauptsache nicht unerwähnt bleiben, daß Senawr Knox für emen
dütiertm Frieden auf Grund der vierzehn Punkte  des
Präsidenten Wilson und für eine wirkliche Bölkerliga,
nicht  aber für ein an glo - sächsisch es Machtbündnrs

-- eingetreten ist, bei dem England alle Rechte, den Vereinigten
Staaten alle Pflichten zufallen würden, während die anderen Mächte
lediglich nur dabei zu sein batten . " Aus jeden Fall kann als fest¬
stehend angesehen werden, daß die Rede des Senators Knox stir die
herannahende Entscheidung über Las Schicksal des Fri -hepLüertragez
emen bedeutenden Einfluß ausnben wird In der Annahme , daß
sie mir auszugsweise  nach Deirtschland gekabelt worden ist,
lassen wir ihre bemerkenswertesten Stellen nachstehend folgen:

Bedingungen hart und grausam,
harten und grausamen Bedingungen des Bertrags legen

den Deutschen Strafen aus, die das 'Völkerrecht verletzen
und nur Streit stiften.  Dieser Vertrag ist undurchführ¬
bar  und wird für Jahrhunderte  der Nährboden des Blut¬
vergießens bilden. Je mehr ich diesen Vertrag erwäge, desto über¬
zeugter bin ich, daß der einzige sichere Weg für uns ist, eine Be¬
teiligung überhaupt abzulehnen.

„Wir sollten, glaube ich, zugunsten Deurschlaads aus alle aus
dem Kriege erwachsenden Entschädigungsansprüche verzichten und
dafür sorgen, daß es für das. woraus wir verzichten, Kredit  er-
hält. Wir sollten ferner auf alle B-reiliaung oder Mitgliedschaft in
Kommissionen, Komitees nnd anderen Behörden verzichten, an denen
wir unter den Bedingungen des Vertrages nnd zwecks Mitbilse bei
seiner Durchführung Teilbaber sind. Wir sollten keine Abtretungen
von deutschem Gebiet annehmen. Wir sollten eine allgemeine Poli¬
tik kundxeben, dahingehend, daß wir eine Bedrohung des allgemeinen
Weltfriedens mit Besorgnis anfilehmen würden , aber gleichzeitig
solüen wir uns bei Maßnahmen , die wir zur Erhaltung des Frie¬
dens als ratsam beschließen würden, volle Freiheit des Handels
drrbehalten, ob unabhängig oder in Ikrbindnng mit anderen

' Mächten."
Allgemein- Abrüstung und Frieden durch « erechtigkett.

„Wir sollten dann den Geist des Gesetzes von 1916 zur Durch¬
führung bringen , durch das der Präsideift autorisiert wurde, die
Rationen der Welt zusammen Zurufen, um ein internationales Gesetz
zu etablieren , die Rüstungen zu reduzieren , ein internationales Lribn-
nai zu errichten und uni so weit als nur möglich in der Richtung
zu gehen, Frieden durch Gerechtigkeit, durch eine Liga, der die
ganze Welt  als Teilhaber bei ihrer Gründung angehören sollte.
M stftten. Tics wäre ein geeigneter aeneröser und vornehmer
Ausweg aus einer Situation , an der wir in der Hauptsache keinen
direkte» Anteil hatten.

Hand« weg vom Vertrag.
,Lch sehe nickt ein, warum ivir, dis wir au der Beute dieses

Friedens keinen Anteil haben, uns an seiner Härte und Grausam-
Icit beteiligen sollten. Ich sehe nicht cin, wirum wir mitwirke,l
sollen, Deutschland einen Vertrag auszuerlegen. dessen Bedingungen,
wie unsere Unterbändler sagen, es nicht erfüllen konnte;
-inen Vertrag , der unseren alten Freund China in einer Weise be.
raubt die von unseren Unterhändlern niißbilligt wurde ; einen Ver-
trag, der eine Grundlage  gibt für Jahrhunderte von
Blutvergießen,  in welches wir nicht- hineingezerrt werden
sollten; einen Vertrag , der »nseren-. eigenen Urteil widerspricht, der
die Summe der zu -ahlendm Entschädigung nicht bestimmt und
diese gewaliige Frage dem Gutdünken der Mehrheit einer Kommis.
Jbn für Entschädigung überläßt , ein Vertrag , begründet aus der
B-rsicherung, daß eine geschlagene und hilflose Welt unseren Rat
und Beistand wünscht, der sedoch den Venesizianten die Entscheidung
über das Maß und den Charakter der zu empf mgenden Wohltaten
überläßt; einen Vertrag , der mit ominösen Worten Misere Verwicke¬
lung in die Ausbrüche unterdrückter vulkanischer Weltverhältnisse
üoranssagt;  einen Vertr -g, der von uns ans fordern würde,

' olle örtlichen 'Abmachungen zwischen den von der Liga anerkannten
Aalionen zu unterschreiben, von denen die meisten ans Unterdrückung
schwächerer Rationen gestützt, viele noch geheim und unenthüllt sind,
Und wenn offenbart, uns ;u ungerechten Handlungen treiben könn¬
ten. wie in dem Falle , in welchem der Präsident gezwungen war,
in der Schantnng -Sache sich zu fügen."

Geißelt G-heimi-.iskränieroi.
Der Senator wies daraus bin . daß das Seilatskoinii .ee für ans-

svärtige Angelegenheiten sich vergebens bemüht Hab: , wichtige Daten
in bezug aus den Vertrag zu erlangen . Das Volk aber wache endlich
in der Erkenntnis der Hauptfrage aus, zugleich mit den Tatsache«,

Neueste Drahtmeldungen.
Vsyorftehender Rücktritt Clemenceaus?

(Eigener Berliner Drcchtdienft des Wiesbadener Tagblatts .)
Br. Zürich, 2. Ott. Der baldige  Rücktritt Clemcn-

ceaus scheint jetzt besiegelte Tatsache zu sein. Man will
ein Kabinett der großen republikanischenVereinigung
bilden. Wie die „Liberty" ;u melden weiß, wird in
der französischen Kammer eine Debatte über die allge¬
meine Politik der Negierung einsetzcn, dis den Stur;
Clemenceaus  herbeiführen ioll . Wer sei» Nach¬
folger  sein wird, ist noch nicht bekannt.

Dre Schuldfrsge «ttt Kriege.
(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Leipzig, 2. Okt. Zn einem Portrage teilte der
Leifrziger Lniversitätsprofesior®ac|  mit , dag ihm dis
Herausgeber der deutschen Dokumente zur Schuldfrage
am Kriege, mit derem Aerösseullichung demnächst be¬
gonnen werden wird, versichert batten, datz in diesem
Material von einer Schuld Derrtschlands
nicht die Rede  sein kaan.
Ein bolschewistisches Friedsnsanaebot an afitmfiütten

(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)
Bl'. Budapest, 2. Olt . Der rumänische Oberstkom¬

mandierende gibt bekannt, oasi die Miskimer Sowjet-
regieruug um sofortige r i e d e i 2 v e r h a n d-
lungen  bei der rumänischen Reg -erung nachgesucht
habe.
Der Streik der Berliner Metallarbeitsr.

(Eigener Derliiler Drahtdienst des Wiesbadener Tegblatts .j
Br. Berlin , 2. Okt. Wie die „Neue Berl . Ztg “ vom

Reichsarbeitsministeriumerfahrt, sind die Verhau d-

' Um Fiume.
Dz. Versailles» 2. Okt. Die „Thicago Tribüne" med

dst, datz das amerikanische Kriegsschiff
„Olympia" und eins Zerftörerf.'olrille an der adriati¬
schen Küste kreuzen, um jedsn italienischen Landungs¬
versuch, wie er sich jungst in Trau ereignete, zu ver¬
hindern. Wie das Blatt ferner meldet, seien am Sams¬
tag in Fiume drei französisch.; Kriegsschiffe angekom-
mcn, um die letzten französischen Truppen an Bord zu
nehmen. d'Annunzio beschlagnahmte nach dem Ab¬
rücken der englischen Truppen alle Nahrungsmittel-
vorräte, auch ergriff er non der Filiale der österreichisch-
ungarischen Bank Besitz.

Kritische Lage der Italiener in Albanien.
Dz. Sern , 1. Okt. Die Agence Centrale übernimmt Lai»

bacher Meldungen /«us Skutari , wonach die Lage der
Italiener in Albanien sich sehr kritisch  gestalte . Die
italienischen Truppen erlitten am 21.  September eine Nie¬
derlage  durch die Albanesen, die aus der Richtung von
Krcja noch Skutari marschieren, während gleichzeitig die
Stämme der Kastrat bei Durazzo vorgingen . Die Ita¬
liener fliehen  in aller Hast und halten nur noch die
Mitte beseht, während die Besatzungstruvpen .von Ekbassani
auf Valona gurückgrngen.

Dis Volksabstimmung in LrueemburA.
Eine überwÄltigendc Mehrheit für die Erotzherzogiul

Dz.  Luxemburg , 2. Okt. <havas -Reuter .) Nach¬
dem endgültigen Ergebnis de: Bolksubstimmung haben
von 125 775 eingeschriebenen Stimniberechtwten 90 485
obgesiimmt. Ungültig waren 5113 Stimmen . Für die
Grotzherzogin Charlotte  stimmten 66811,
für eine andere Grotzherzogin 1236, für eine andere
Dynastie 889, für die Republik -6 885. Bei der Ab¬
stimmung über den Wirtschaftlichen Anschlutz waren von
82 375 abgegebenen Stimmen 8609 ungültig . Für
Belgien erklärten sich 22 242, für Frankreich
60135. _

Der erste Staatsvertrag zwilchen Dentschlsns
und Polen.

Dz.  Berlin , 2.  Oft . Wie da? „39. T ." erfährt , ist in der
letzten Nacht im Auswärstgen Amt der erste Süaatsbertrag
zwischen Teutschlond unb Polen unterzeichnet ivorben. In
den einleitenden Worten werbe erklärt , datz die beiden
Staaten , um sich entgegenznkommen. zunächst bas Abkommru
über die Amnestie sowie über die Freilassung dm Krvegsge.
fangenen getroffen hätten.

Der Kampf gegen den Bolschersismrrs.
Dz.  Amsterdam , 2. Okt. Eine Pariser Meldung besagt,

in Konstarrtinopel sei die Nachricht aus Taganrog  eiugc-
trosken , datz General Mamontow Woronesch eingenommen,
80 000 Rote Soldaten außer Gefeäit zeietz: und zahlreiche
Gefangene sowie große Beute gemacht habe.

Der EisenbahnersLrerk in EugLaKÄ.
mz. Amsterdam» 2. Okt. Reuter meldet aus London,

dotz den in der Downing Street eingsgangenen Nach¬
richten zufolge Besserungen im  Eisenbahnbetrieb
erfolgt sind. Einiae kleinere Sabotrgefälle wurden
gemeldet. Die Lebensmittelverteilung -nacht befriedi¬
gende Fortschritte. Es hätten sich außerordentlich viele
Freiwillige gemeldet. In einer um 5 Uhr nachmittags
herausgegebenen Bekannrmachung fordert die britische
Regierung die Bevölkerung auf, die größte Sparsam¬
keit im (Gebrauch aller Lebensmittel , insbesondere tir.
bezug auf Milch zu üben, und den Petroleum - und
Kohlenverbrauchim Interesse des gesainten Gemein¬
wesens auf das äußerste einzuschränken.

mz . Stockholm , 1. Okt . Da die englische Regierung
dem schwedischen  Mmtsterium mitterlte. daß sie
gegenwärtig ke i n e K o h ! e für Schiffe zur Verfügung
stellen könne, berief das Ministerium die schwedischen
Reeder zu einer Konferenz zum 1. Oktober »ach Stock¬
holm und erteilte ihnen den Rat , keine Schiffe
nreh r n ach E n gl and a b g e he n zu lassen.
Außerdem ist Englano nichr mehc in der Lage,
die erst kürzlich an S ch wede a yerspcschLNeK oh len-
menge zu liefern.
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Deutschland.
Tnx  tmrc Oberbürgermeister von Düsseldorf.

Düsseldorf , 30 . Sept . Zum neuen Oberbürgermeister
von Düsseldorf wurde in der heutigen St idtveerrünetenver«
sammlung der Oberbürgermeister von Kussel , Erich Koch,
gewühlt . Von den 84 abgegebenen Stimmen entfielen auf
Koch 44 ^ die übrigen 40 erhielt der Düsseldorfer Beigeordnete
®t . Wilden . Koch war Kandidat der Demokraten und beider
sozialistischen Parteien . Wrlden war der Zerftrnmskandidat.
Zugunsten Wildens hatten heute die Deutschnationalen ihre
Kandidatur Wilms zurückgezogen . Nach der Zahl der Mit¬
glieder der einzelnen Fraktionen haben für Kock) gestimmt:
die Unabhärgigen Sozialdemokraten , die Mehrheitssozia¬
listen . d>e Demokraten und die Deutsche Volkspartei -, für
Wilden das Zentrum und die Deutschnationalen . Nach den
zugleich festgesetzten Anstellungsbedingungen erhält der neue
Oberbürgermeister 30 000 M . Gehalt und eine nicht ruhege¬
haltsberechtigte Di -enstnuflrxmdsentschädignng von 10 000 M .,
«außerdem freie Wohnung mir freiem Licht und freier
Heizung , wofür eine ruhegehaltsberechtigte Summe von
6000 M . angesetzt ist . Erich Koch ist 1875 in Bremerhaven
als Schn eines Schuldirektors geboren . 1900 wurde er Bür¬
germeister von Delmenhorst . Als solcher gehörte er von 1901
bis 1909 dem oldenburgischen Landtag an . 1909 wurde er
Stadtdirektor in Bremerhaven und Mitglied der Bremer
Bürgerschaft . Seit 1918 ist er Oberbürgermeister von Kassel.
Er gehört dem Vorstand des Deutschen Städtetages an , wo
ec sich ixrmertlich der Ernährnngs -, Wohnungs - und Sied-
lunosfrage widmete . Als Vertreter der Deutschen demokrati¬
schen Partei « i der Nationalversammlung lfüc Hessen -Nassaul
nahm er «m der Schaffung des großen Verfassungswerkes
legen Anteil . In den letzten Tagen wurde sein Name be¬
kanntlich auch als einer der Minrsteranwärter genannt , falls
die Demokraten wieder in die Regierung eintreten würden.

Das neue Reichswappen.
Bei der Reichsregierung ist eine Verfügung in Vorbe¬

reitung zu dem Zweck , die monarchischen Bezeichnungen und
Embleme auf den Amtsschildern , Dienstsiegeln und Stempeln,
den Briefbogen und Umschlägen der Reichsbehörden zu be¬
seitigen . Der Ersatz durch die neuen Siegel , Marken und
Wappen wird demnächst erfolgen können , nachdem nunmehr
die Vervielfältigung des neuen Reichswappens in Farben¬
druck in Austraa gegeben ist . Es sind alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um eine baldige Ersetzung  der alten monar¬
chischen Hoheitszeichen durch die neuen Abzeichen herbvizu-
sühren . Als Reichswappen ist der einköpftge schwarze Adler
von der Reicbsvegierung gewählt worden . Er wird in ein¬
facher heraldischer Form ohne jedes Beiwerk dargsftellt . Vom
bisherigen Reichsadler unterscheidet er sich demnach dadurch,
daß die Krone auf dem Kopf , der preußische Wer im Brust¬
schild und das hierauf angebrachte Hohenzollernwappen sowie
die Kette des Ordens vom Schwarzen Adler wegfallen , ferner
dadurch , daß die Flügel des Adlers nicht gespreizt find . Die
Bewehrung , das heißt Schnabel , Zunge und Fänge , ist von
roter Fach « : der Grundton des Schildes , auf dem der Adler
erscheint , ist goldgelb . Wappen und Adler sind aus einer
Reibe von Vorschlägen ausgewählt , die der bekannte Heral¬
diker Professor Emil Döpler  in Berlin entworfen hatte.

Eine hochherzige Handlungsweise Ludendorffs.
mz.  Berlin , 29. Sept. Der „Vorwärts" erfährt von zu¬

verlässiger Seite , Ludendorff beabsichtige , den Gesamterlös
aus seinem in der ganzen Welt erscheinenden Buche über den
Weltkrieg unter dem Namen Ludendorffspende  den

, im Krieg verstümmelten deuffchen Soldaten zuzuführen . In
erster Linie beabsichtigt er , das hochwertige ausländische Geld
zum Einkauf billiger Lebensmittel für die Lazarette und
Genesungsheime zu verwenden.

Presse und Betriebsräte .'
Berlin , 29 . Sept . Der Verein Berliner Presse bean¬

tragt zum Gesetzentwurf über die Betriebsräte (zu § 7 ) : „In
größeren Zeitungsbetrieben sind Abteilungsbetriebs-
räte  für 1 . Redakteure , Schriftleiter , Berichterstatter und
ständigen Mitarbeiter , 2 . die technischen und kaufmännischen
Angestellten und 3 . die Arbeiter zu bilden . In kleineren
Zeitungsbetrieben ist für die Schriftleiter usw , ein besonderer
Obmann zu wählen . Dementsprechend ist der Text des Ent¬
wurfs zu ändern.

Ausland.
Frankreich.

mz  Der Pariser Schauspielerstreik. Paris,  30. Sept.
iHatms .) Die meisten Theater haben ihren Betrieb wieder
ausgenommen . Ter Minister der Schönen Künste erklärte
dem Direktor des Odeons und der Opera Comrque , daß man
in den subventionierten Theatern keine Übereinkommen be¬
züglich der Freibeit der Syndikate anerkennen weide . Die
Direktoren dieser Theater haben daher dem Theaterunter¬
nehmen Vorbehalte , betreffend die Anstellung von ausschließ¬
lich organisierten Angestellten gemacht . Alle anderen Überein¬
kommen bleiben in Kraft.

Italien.
Dz.  Ein Dementi. Rom,  30. Sept. (Havas.) „Popolo

Romano "' und „Messaggero " dementieren in aller Form das
Gerücht von einer Demission Tittonis,  der mit dem
Kabinett solidarisch sei.

Grotz-Serbien.
kz . Montenegrinische Freiwillige . Belgrad,  28 . Sept.

(Südslaw . Pressebur . ) Es wurde ein neues Infanterie -Regi-
mert aus Freiwilligen und Militärpflichtigen der ehemaligen
montenegrinischen Arme « in Montenegro gebildet.

Rußland.
i» z . Ein geheimnisvolles Flugzeug . Bern,  37 . Sept.

Wie das römische Pressebureau aus Kischinew meldet , mußte
bei Ehotin in Beßarabten ein großer , mit fünf Motoren ver¬
sehener Doppeldecker  infolge eines Defektes notlanden.
Bei einer durch rumänisches Militär vorgenommenen Durch¬
suchung babe man 300 Millionen Rubel  und eine
vollständige Notenpresse vorgefunden . Die Insassen des
Doppeldeckers wareil vier deutsche ^Offiziece , die sich angeblich
nach Rußland begeben wollten . Sie wurden verhaftet.

Amerika.
mz.  Wilsons Erkrankung. Haag.  30 . Sept. Der

.Nievwe Rotterd . Courant "" meldet aus Washington , daß der
Arzt Wilsons erklärte , er glaube nickt , daß Wilson in der Lage
sein wird , innerhalb kurzer Zeit seine Arbeiten wieder aufzu-
nebmen . Die Eröffnung der Arbeiterkonferenz am 6. Oft.
in Washington wird wahrscheinlich ohne  die Anwesenheit
Wilsons eifrigen.

mz.  Gegen eine dritte Kandidatur Wilsons. Amster¬
dam,  30 Sept . Laut Pressebureau Radio verlautet , daß die
demokratischen Führer aus ihrer Konferenz in Atlantic City
sich gegen eine dritte Kandidatur Wilsons ausgesprochen
haben . _ _

Die Nationalversammlung.
mz.  Berlin , 1. Oktober.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,25 Uhr.
Die Beratung des Tumultgesetzes  wird foftgesetzt . Drr
Gesetzentwurf wird einem Ausschuß von 21 Mitgliedern über¬
wiesen . — Es folgt die Beratung der Interpellation Herntzr
und Genoffen , betreffend

die deutsche Valuta.
(Finanzminister Crzberger ist im Saal erschienen .)

Abg . Dr . Hugo (D . Vpt .s begründet die Interpellation-
Wirtschaftliche und politische Ursachen haben unsere Valuta
sinken l -rfsen , daß sie den wirtschaftlichen Anschluß Deutsch¬
lands an den Weltmarkt und die Lebensfähigkeit der deut¬
schen Wirtschaft im Innern beruht . Die Regierung muhte
mit den inländischen Maßnahmen und Mit internatio¬
nalen Verhandlungen  eingreifen . Den letzten Stotz
bat unsere Valuta durch die Politik des ReichsfinanzmmrsterS
erlitten , der von der Möglichkeit eines Staatsbanke»
rotts  sprach , mit der Abstempelung der Noten drohte uff.
Wie ist es möglich , daß ein Minister noch an seinem
Platze  ist , mit dessen Politik die Mehrzahl der Volksver¬
tretung nicht einverstanden  ist ? lLLrm im Zentr .)
Der Wille zur Arbeit wächst . Die Regierung muß mrt
äußerster Schärfe für Ruhe und Ordnung sorgen , damit das
Ausland Vertrauen zu uns gewinnt . Noske hat zu uns mit
anerkennenswerter Energie gesprochen . So etwas wirkt gut
auch nach dem Ausland hin.

Reichsflnanzminister Erzberger:
Der Herr Vorredner hat zwei Mittel genannt zur Hebung

der Valuta , die wir nicht schon in Angriff genommen hätten.
Ich ^rehme Bezug auf meine Denksä,rift über die Valutafrage
Manches läßt sich nicht in voller Offentlickkeit verhandeln.
Dan der Noienumtausch nicht stattgeftinden hat , Iregt an  den
Schwierigkeiten , die von anderer Seite geltend gemacht wur¬
den Die Crböburn ; des Kurses nach dem Bekanntwerden ver
Rückläufigmachuna des Notenumtausches war nur minrmal.
Gestern ist mit Holland ein Valuta « bkommen  ab-
aekcklcffen worden . Eine Arbeitslosenversicherung
ist ist Ausarbeitung begriffen . Bis dieses Gesetz ast, mutz die
Arbertslosenunierstützuug bezahlt werden Dre Valuta sank
im Auauft auch deshalb , weil viele Millionen Papiermark
aus dem Osten in der Schweiz auf den Markt geworfen wur¬
den . Wenn Deuffchland keine Zahlungsmittel habe , dann
gibt es zwei Wege:  entweder mit Maren  an das Aus¬
land zu bezahlen oder langfristige Kredite  autzu-
nehmen . Wir müssen mit der Aufhebung der Zwangs » ict
schaft sehr vorsichtig sein . Die Sinfiihc von Tabak wird
übrigens geregelt werden . Wir haben keine Gelegenheit ver¬
paßt Die Verhältniffe in der Textilindustrie wären unhalt¬
bar , wenn die Regierung nicht ordnend eingriff . Wir müssen
uns mit den Nachbarländern auf Warenaustausch einstellen.
Das alles muß zentralisiert und geordnet werden . Es geht
nickt an daß einzelne Gemeinden für Millionen im Ausland
einkaufen . Die Regierung tut alles , um den Export zu heben.
Au leiben aufzunebmen »geht vor der Ratifikation des Frre-

dens nicht an . Der einzige großzügige Geldgeber find die
Vereinigten Staaten . Aber auch die kommen erst nach der
Ratifikation in Frage  und auch dann ward es nach,
aeni 'gen . daß einer nach New Dock fährt , um man gleich un,
«zählte Millionen rrritzubringen . Interraationüe Abmachuri,
qen sind notwendig zur Sanierung des europäischen y andels.
weiens zwischen Europa und Amerika . Das deutsche Volt
arbeitet zu billig für das Ausland - Dieie Uiaterbaetung aus
dem Weltmarkt mutz aufhören . Eine Regelung muß herber,
geführt werden , teils durch Selbsthilfe , teils durch Regie-
rungsmaßnahmeu . Unsere Valuta kann nickt gesunden , we«
die Kapitalflucht  so sortdaurrt . Es ward mit der
größten Strenge dagegen 1*0 -geg .rrrgen werden . Dre
refotm mutz schleunigst verabschiedet werden , damit srch au <$
das Ausland ' überzeugen kann , daß Ordnung an , unserem
Etat herrscht . Die Arbeitslust steigt . War dürfen hoffen,
daß es dabei bleibt . Die Politik der Senkung der Lebens-
mittelpreise wird fortgesetzt werden . (Beifall .)

Das Haus tritt in die Besprechung « r Interpellation ean.
Abg . Dr . Brauer lSoz .) : Die Zwangswirtschaft heust

ausz îheben , wäre ean Experiment der bedenklichsten Art . Dst I
ganze europäische Wirtschaft liegt danieder.

Adg . Gothein (Dem .) : War sind nie fu : die sofortige Ein¬
führung der freien Wirtschaft gewesen , zumal unsere Grenzen
nicht bloß nach Westen offen sind . Auf unsere Zollwacht ist
nicht mehr der alte Verlaß . Die Valuta kann nur durch
Arbeitswillen und geiordnete Fananzwrvt.
schaft  gehoben werden . _ .

Reichsfinanzminister Crzberger : So lange dae Entente
uns nicht Herr unserer Zollgrenzen  ua Westen
werden läßt , so lange kann unsere Wirtschift nicht gesunden.
Dabei hat die Entente keinen Vorteil von diesen Zustanden.
In den Verhandlungen zwischen dem Reich -Äommiffar und
der Kommission in Koblenz ist festgestellt wo öden , daß unsere
Einfnärlisien auch im Westen Geltung haben mutzten . Uber
die Erhebung der Zölle in Gold soll am 10 . Oktober eine Kon.
ferenz stattfinden . Die jetzigen Zustände und unhaltbar.
Wir müssen alles tun , um die Wunden am Westen  zu
stopfen , sonst können wir unsere versprochenen Waedergut.
machungen nicht durchführen . __ - - -

'Reichsminister Schmidt : Mat der Senkung der Lebens-
mittelpreise durch Staatszuschüsse lind uns andere «orange-
gangen , vor allem Frankreich und England . Belaf ^ ug
des Budgets bei uns ist schwer , aber ° bne dae -e Zusöhaffe ist
eine Ser .kung unmöglich . So lange dae Lalutadafferens be¬
steht , kommen wir aus der Zwangswirtschaft nacht heraus . :
Wir brauchen für die Einfuhr langfrastage Kredite.

Aba Schiele -D .-Natl .) : Es ist eine ungeheure Leacht-
fertigkeit zu sagen , unsere Industrie würdesich nach bem
Friedensschluß schon wieder au § eigener Kraft erholen . Das
ist nicht möglich , wenn die Sozialisierung droht.

Abg . Bolz (Zentr .) : Die Neuerung steht wohl dae Uw
baltkaikeit unserer Zustände , ste siebst w as uns nottut , aber
ihr fehlt die Macht . Am Stand der Valuta find viel weniger
politische als wiaischaftliche Umstände schuft, . Schränkung
der Eänfiihr , Steigerung der Ausfuhr und Steigerung der
Kredite können uns allein helfen . -

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen nachmittag
1 vhr . — Schluß gegen 6 Uhr ._ \

Preußische Landesversammlung.
' W mz. Berlin, 1. Oktober.
PiLlident Leinert eröffnet die Sitzung, um 12.25 Uhr. Die gestern ei»

k iwsa sä äämä  gSÄS
schütz. — Auf eine formelle Anfrage der Sozialdemokraten über vt-int Seinenaewerbe  antwortet ern yi  e g t e
ruttosDeiiieter  Die Negierung wird alles versuchen, um dem
Lelncnßewerbezu Hilfe' zu kommen. Ob eo freilich gelingen wird, die -
forderlicheKohle zu schaffen, steht noch dahin. . . .

-im Laufe der Debatte ftagt Ada. Ludwig lU. S . ^0  den E' fenbahm
miniber was an der Zeitungsmeldnng wahr fei. datz sich einzeln«
K - mmuna leer bände in den Besitz ° ° n W ° 8 g.° n - gefetzt
hätten um fellst' den KoLlentran-'port "auŝ dem Sch"ien7nwL in tujg
zu nehmen. Unterem , Kohlenmatzgel leidet ntcht nur da» L- rn-ngewerb«.

' S . -Win ^ Ll7 ^ "°°n der Antwort des R-« -mt-e^nickt b-iliedigt, — Abg. Bruft fz -ntr .) Nimmt die Verg- rbeitci gegen in»
Dm warf der Arbeitsunlnft in Schutz. Die Aussprache wird geichloffe«.

Ec folgt die „ ,
{weite Haushaltsberatung.
iWSSTSl di-̂ Leh -nde Reichsf . nanp

r c form  ctn Der Ä-ichsbedarf wild jährlich etwa tW  Milliarden M
fribcin dp « nech jährlich 8 bi, 10 Milliarden Abzaben an dis Ent-nt°
IrmZn  dürften Die Bermögensabaabe  der Erzbergerfch«
Dl°7ks aebt chl cht w - , t g « n u S Sie mul !- - uog-b- ut werden, iZ
^ zur wirksamenB-ib-rettung W Z-ziallfierung wud. Durch N-
aang scr Steuerhoheit auf das Reich w.rd die Steuererhebung verbilligr.

Abg, Dr. Schmeddtng lZentrü empfiehlt nach dem Muster der Krieg»
^— fellschaft auch in Preußen eine A.-G. zur Stutze der ^ anoss»anlei:;e -Äktiengef.

°"' °Abg. S-Ü« Was d» BeamftenE ^dê llnMDE °^ zu ww°rte^ h°ben.° b°t^di°'Äe^ "d°-'"'LbHd 'gezeigt."der stch offm' g« «. di«
lebenslänglich« Anstellung ausgesprochen hat. Sir erw.r-t-n. dah^ d» ,
^ ^ L "°M7- « -S« f°-d°' lD" BÄ - WiNnk erswunt übenden Wandä
der Anfch°7 « L p/ °n Dr F-tedberg sfti d-m g 11 °oll,o°en Hai,iSebr licktia rcchts.i Wir fordern, datz den Beam.en me .zielgei.
polili'chen" llderzeilgung erhatten bleibe. Redner tritt dann für dte Betz
stellunq der Beamten ein.

Darauf vertagt fich" das S-us. NächstêSitzung Donnerstag. 12 A -.
Fortsetzung, Beratung von Beiordnungen
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Nassanisches Landestbealer.
Di « Meistersinger von Nürnberg ". Richard

Macmers müsikveichstss Opernwerk , immer wieder bewmn-
dMnswüvdiq so in der Grctzheit und Vornehmheit der Lrmen-
führung wie in der Feinhen .r rntb ZierstWsteü d« orchestval - n
©etaiW — mit Recht eine „Benvennto -Cellim -Arbeft ge-
jiatBi « leibte am Mittwoch eine im ganzen sehr wohlge-
Lungene WüLera -ufn.cchrne. An ^dre verschiedenen neumi Er-
idJmsmxi  im -darstellenden Ensemble gewohnte man sich bald.
'■mt  so mehr, «ls sie überraschend schnell auch mrt den schon
LekEten Mitgliedern Fühlung gewannen . Der zugendmutigi '.
ffEgessrohe .Lüalther Aotzrng des Herrn Scherer,  da-
Lßebenswerte , dabei schalkhafte „Evchen der Fräulein
Geyersbach  und die behaglich muntere „Magdalene der
Fräubein Haas — sind die festen Stützen unter dm Haupt-
famraeiti des Dramas « Mieden . Zu ihnen gesellte sich diesmal
Herr Andra  als „Hans Sachs " : wir kennen chn indes schon
non fernem vorjährigen Gchtspi «! her und anerkennen , wie
immer geschickter «r di« von warmherzigem Humor durchwehten
Züge des nachdenklichen Philosophen und Poeten mft den biede-
nen , « mlifach-volkstümlichen Zügen im Ch .rrakter der Gestalt
LrchamrmDN̂ uf<rss-e!N!, amSzu .g'lieichen und dramutrsch zu verwirk-
»ichen strebst Feines poetische Element konnte tn Ton und
-? un vielleicht noch etwas sinnfälliger m Erscheinung treten.
WS Sachs " Lehrbube „David "' bringt Herr Schorn viel
hcktcr angevegtes Empfinden mit : sein Spiel strotzt hon Lust
and Laune ; der Sprachgeiang zeigt Farbe .md Frische , —
namentlich auch in der Hauptszene : bei der A ifzahlung der 36
Singweifen , di« in allen 36 Emzelhe 'ten mft spitzfindiger
Rnaneterung vorgetragen wurden . , Bleibt nur , zu wunich ^ i.
daß dte Stimm « so viel Worzüge mft mehr natürlicher We >ch-
hett unterstützen möchie . Ein besonderes Fnteresse v« an-
Gruchde iofftmai.  der „Beckmeffer ". «oder vielmehr jdm Dar¬

steller : der neu angestellte Bassist Herr Lordmann.  ES
scheint zwar „kein Jüngling mehr " — e :n etwas satt - und
kraftvolleres Organ hätte er unS aus Dresden und Charlftte i-
buvg mitbringen können — . aber er bringt eine sehr respektable
KunstbÄdung und leibendige GestaltungSweise mit , und das ist
für einen Baßbuffo doppelt schätzenswert Sein .LSeckmeffer"
war scharf und klar erschaut : die Wiske ^vortrefflich gewählt:
in den breiten , behWtgen Zügen , von langen , dünnen Haar-
stväbnLN umrahmt , trieben alle Teufelchen der Bosheir , ?luf-
geblästerfeen und Selbstgekälligkeft ihr Spiel . Die Darstellung
verfolgte man auch in ibren Einzelheiten mft Anteil . Die Ge-
sanasdeklamaticm erfreute durch draüische HecuilSardeft ing,
ohne in possenhafte idbertveibung zu verfallen . Mit viel Wür-
digkeift gab Herr Kipnis  den wackeren „Pognec " ; die be¬
rühmte Ansprache : „Das schöne Füt , JchinniStag " - - mußte,
so gesungen . du :ch gemütvolle Beseelung des Tms zu .Herzen
slpvecheni. Auch unter den Meistersingern erschienen verschie¬
dene neue Vertreter , die sich unter Herrn Prof . M a n n -
sta edts  ruhrg -überlegener Direktion Sem Ensemble kunstge¬
übt mnfügtem : „ein schönes Fest ". 0 . D.

„Streinüge durch die französische
Aultur ".

In seinen „Streiszügen " — zwei Vorträgen , gehalten
gestern nachmittag und gestern abend im kleinen Saal des
Kurhauses — ließ sich Profeflor Ad . B U r g u e t leiten von
der Fdee einer Bereinigung der Vö ter im Geffst einer gegen¬
seitigen Würdigung durch eindringliches Verständnis . Seinen
eigenen Worben gemäß geht seine Absicht dahin , Vorurteile
zu bekämpfen und falche oder ungenaue Meinungen zu ver¬
bessern , um uns Deutschen die Besonderheit des französischen
W >esens und KüHleris näher zu dringen.

Der -erste Stveiszwg am Nachmftta -g führte in g^ rcingter
Kürze . üÄichllich , prägnant und mstricktw durch
hunderte Entwicklung der französischen Tonkunst . 9M « n chU

bäIdäS ä
ÄM 'Ä » Ä & Ä
ftnnioet Äußerung über das differenzierte Rasseijemb
der Germanen und -Romanen , jene besonders -rrt -ge -Einstellung
des Newemystems , die beide Geiüer so viel Gemeinsam^
sie haben , doch wieder scheidest Über Verschiedenheit der Raß-

m

«c yaoen , vmy Wnwv - - - feWs,'
aber stelle als hohes Ziel , von zwei genialen K-omvonisten , de» ^
Deuftschen Bcetbotenund ta > M > 'Deutschen Beetboven und dem Franzosen L-ainr -^ aens . oerc .-
erlebt und künstlerisch gestaltet , die Idee der .MenscheliI g* "-
Verbrüderung.

Der AllMdvortrag : „Skizzen anö Frankreichs Frauenwe^
besten Titel scheinbar lebhaftes Interesse weckte , der SaaJ! - * i i tu f (. -.r l •.«.iS, « v*»A Vrtls

warUf d^n Ä̂te 'n Platz ' beseht — wurde nach dem , wa'
Professor Burguet am Dkittag Wertvolles zum Berstandrm ^ -7
der fvemdvölkischen Psyche gesagt , eine gewisse Enttäuscht ; M fi«
Zw -ar hörte man einiges Neue und Ebarakteristische über 0« Willst
ä -ziale Stellung der Französin , über ibc Wesen als Frau un« « ch du
Mutter ; eine Ehrenrettung gegenüber falschen Ansichten , »» ^ ? te
sich aus Grund vielgelesener Ehebruchs - und BerführunM " gwit
ae >chichten etwa eines Ma .upastant oder Daudet heraiisael 'it^
haben . Die Darstellung aber blieb matt und -ersckiöpste M
in Wiederholungen . A-ack reichlich einqe 'treute Zitfte konnteoE .^ •
das schleppende Tempo niillt beleben . Immerhin gab es
Wmsall — von der weiblichen Zuhörerschaft — Den Vortrags
folgten musikalische Darbietungen junger Künstler der HoevS ' s
gruppe Faholle ; dankenswerte Leistungen , die freundlich a®
Mnommen wurden , _ Lr—$*
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M . 44 ®. D »m »erSttrs , 2 Cftohcv 1919. WiesdcrÄener TagdlE Ar̂ rv-ulusgaüe. Erstes Blatt . Sette 8.

Wiesbadener Nachrichten.
Mrterschvtz gegen Mietsteigernngsn.

Der Mieterfchutzverern Biesbadeu  teilt uns
Der GosMrrtvr-rlstrndd des Mietcrichutzverci-ns beschloß in
etenan « n Mitüvochccbend auf Antrag seines Vorfttzen-

Un  eati &ntfi’jg, umtenstelbdes Sdivciben an den Magistrat
ui richten- wienteichlm in o-»entlicher Versammlung  am
Lgameulxn  Dienstag , abends 8 Uhr- in der dtula des
gnzemn« 2 am  Bossplatz zu den neuen Meterhöhungen der
L̂ d«sptz«r Stellung zu nehmen.
*5 $az  Frage der Stad t verordnet enw ah len  wurde
>ioon Kenntnis gegeben- daß sich Herr •Dtretwr Abigt mit
atfzm §chnet >en wegen Stellungnahme z>: >den Mieter:nter-
jjea  an bie verschiedenen Parteien gewendet habe- von denen
Mi außer der SazilMemokratischen Partei , die. überha .lyt
«einen Hansbesitzer rn ihrer KanLidatenliste hat - die Deutsche
zivlkspartei Benbickjichtigung der berechtigten̂ Forderungen der
Weiert reist verspricht. Es wurde beschlossen, den übrigen
«arwien nochmals nahezulegcn, auf d-e über 90 Prozent der
Aeoölkerungansmachenden Mieperkrei.se gebührende Rücksicht
,,, »»hmen.
r  Die en den MdgAtrst qerchtete Eingabe  h-rt folgenden
Mortlant: „Mit Rücksicht-ruf die „wilden" MietZsie.gerungen
tez  Wiesbadener Hausbesitzer bitten wir zum schuh der
Mieter auf Grund der Ermächtigung des Herrn Oberpräsioen-
ien gemäß § 5 bei Verordnung zum Schutz der Mieter , Reichs-

.lCatt Seite NI , für Wiesbaden einen Zu '.utznachirag da»
Eend zu erlassen : „Feder Abschluß eines MiewertragZ

^  Wahnrämne, Laden und Werkstätten oder dessen Er-
«EMig - kosern er vier hinsichtlich des Mietpreises eine Ab-
stderung erfährt - ist bem Magistrat lWohnungsumt ) vom Vec-
Meter innerhalb « wer Woche noch Abschluß des Vertrags e.n-
«unelden. Diese Anmeldumg mutz den Namen des Mieters,
Lage der Mieträume - den zuletzt entrichteten nnd den neuen
MetzinS derselben enthalten , überüechi der veoeinbarte Miet¬
zins den Beitrag- der nir die Wohnräume . Läden oder Werk-
Ltreii der betreffenden Art und Ausstattung unter Berückftch-
jigung der Nebenle'.itunaen des Vermieters üblich und ange-
Aen ist- so kinn sowohl der Magistrat ^Wohnungsamt ) als
«ich der Mieter bis zum Ablauf zweier Wochen nach Abschluß
des Vertrags be m̂ Mieteinigungsamt beantragen - daß der
Wetzins auf lue angemessene Höhe herabgesetzt wird . Etwaige
Menleistu .ngsn des Mieters sollten als Teil des Mietz :n' es,
chenso ein 'ür den Nachweis der Dtieträum - gezahltes Gnigelt
Keldhnuna) betrachtet werden- sofern dies übeihanpt angängig
ist" Es söllbe also in jedem Fall der Mieter dagegen geschützt
»erden- daß er unrer dem Druck der Verhältnisse in freier
vereinvcrruna unnatürlich Hobe Mietsteigerung zub 'lligt und
wZ d«esem Grunde würde auch weiterhin zu erwögen stin , ob
mcht auf Grund der Mteter -kbu-tzordnung oder der Wucher-
poagr.ipben eine nachträgliche Prüfung der gegenüber Frie-
miZmiete um mehr als 15 Prozent (es gibt übrigens auch
Einzelfaüe- wo auch eine Mietssteigerung in diesem Ausmaß
mgerechtferdich erscheint und nach Lage der Umstände der wäh¬
rend .der letzten Kriegssahre gezahlten M -ete als Grunblage
timen muß ) ohne Müwiikung des MieteinigungSnmts ge-
fchgertsn Miete erfolgen unb deren Rücktührung auf ange¬
messene Hohe bewirkt werden kann. Es besteheii unzählige
deivrtiqe Fälle - in denen wirtschaftlich schwache Kreise in ihier
Lotl-age sich mit Mietsteig«rnng « i einverstanden erklärten - die
str ihre wirtschaftlichen Verhattnifle sich -ils inrerträglich ler-
imestn haben. _

— In den Ruhestand getreten ist Herr MagistratS-
Obersekretär Maentel  Seit 1. Februar 187? in
stdtischen Diensten, und zwar zuerst bei der Armenvecwal-
t« g tätig - wunde ihm später die Leitung des StadtauSschuß-
iMarus und der Steuerverwaltung 2 übertragen . Anläßlich
seiner Perstoinerung wurde der allgemein beliebte Beamte
mentsprechent-er Weist geehrt, sowohl seitens des Dlagistrats.
mdessen Auftrag Herr Beize mdneter Dr . Heß Worte der An-
ecknnumg und des Danker kmd. als auch semer Kollegen.

. — Deutsche demokratische Partei . Am Freitag - abends
$ Uhr, findet in der Aula des Lyzeums am Boseplatz eine M.t-
Medev««rsammlung der Demokratischen Partei statt - in der
»der die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen gesprochen,
inlbestwdeve die Kandidatenliste anfgestell: wachen soll. Die
Mchiedskachemsind am Saaleingang vorzuzmgsn. Näheres
st. Flistvaterideil.

— Schwurgericht. Am ersten Dag aelegenttich i>er bevor-
sthenden Tagung de« Schwurgerichts soll verhandelt werde»,
Mbet den Maschinisten Julius Bachmeyer au» ObeÄahnstvrn
stgen Totschlag».

— Kleingeldmangel und Verkehr. Ran ßchostht u-nS:
sti dem Merngeldmangei käme es in vielen Fällen nicht zum

sten, wenn die Betriebsverwaltung de: elektrischen
m den Schaffnern gestatten würde, da» Ersatzqeld
benachbarten Städte  und Kreist außer Mainz

Biebrich anzunähnwn . Es ist für die Direktion der „Süd-
'chen" doch sicher viel leichter, das Ersatzgeld- das man
doch einmal öfters im Verkehr erhalt - ostre daß m>,n <S
igern kann- umzutanschin, als dem einzelnen. Ebenso
-rocht wäre eS, wenn euch die EisenbahndirMion der-

Maßnahinen treffen wollte.

?—Wann wird da»wohl hier der Full sei-.,? Aus derfalz  lammt folgende erfreuliche Nachricht: Der letzt«
r be i t S! o s e der Stadt Landau  konnte am 27. Septem¬

ber <KiZ der ErweroSlostnunterstützungsfürsorge « rtbaffen
«rden. '

— über die Ertrrlnng des Urlaubs au Kinder der BolkS-
Mle herrschen vielfach in der Offsntlichkeft muh Unkbarhe-iteu.
«>ch einer Verfügung des Ministeriums für Wiffenschaft,
»Wft und Volksbildung vom 10. Mai 1919 haben Lehrer - Rek-
jfren und KreiSschulinspektoreneine erweiterte Befugnis zur
Mistbserieilung . Klassenlehrer und Kl rffenlehrerinnen sind
miigt, Kindern ihrer Klaffe für halbe und ganze Tage Urlaub
f  gewähren. Haupt lehre: und Rektoren können bis zu
fragen Urlaub erteilen . Elleiches Recht habe., auch alleri-
eibsndx und erste Lehrer. Einen Urlai -b von mehr als
li Tagen biS zu 6 Wochen darf nur de: KreiSschulinspektor e: -
?oen. Nach- diesem Erlaß haben also d ê Ortsgeistlichen keine
stfuyniö mehr zum Erteilen von Urklauü an Volksschüler. Nur
Bl  wo Geistliche noch KreiSschulinspektoren sind, haben sie
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- Der Oktober ist für das ganze Wirtschaftsleben-

AhderS jetzt, von erhöbter Bedeutung In diesem Monat
2jnart nicht allem chon mit dem Iiotherbst die W e i n l e s«,

die Oosternte  ist m vollem Gange , die Kartoffel-
lsate  und vieles andere mehr. Der Oktober- der uns in
jSetti Jahr vorerst allerdings noch recht garstiges
^rtter  bracht «, soll vom September auch noch manche schöne
Sfe  deingen . die Nur unter dem Namen Nachsommer dankbar

d>« schonen Tage sollen allerdings diesmal nach- dem
LTM^ tjährigen Kvler̂ er erst Ende oes Monats  ei -n-
Mey. Im Oktober sind die Reife  lüiufiger , tv-eShalb der
f**wer « ch Rerftnonat gernrnnt wird. Die Zugvögel beginnen
2 Oktober schon teMveist ihre Wanderung , und zwar sthr
z^ Se iue der «riten Arten die wilden Gante . Die» wird vom«a«f_
^ •* * * » **# • *«

Eintritt des Winters gedeutet. —Dm
kam Osteber: Vvinat Oktober Lroft

und -Wind, — Wird der Janimr gelind. — Oktoberhimmel
voller Sterne , — Hat warme Ofen gerne. — So die Blätter
abfallen boi Zeit — Bringt 'L auf Jahr v:el Fruchtbarkeit - —
(weil das zeitige Ablallen mit «in Zeichen der Holzveist und
diese «ste HauptbediTigüng de» künftigen Frucht istz deshalb
awh,-. Hält der Baum die Blätter lang , — Wicht ein später
Winter lang . — Ist -die Krähe nicht mehr weit, — Wird 's zum
Säen hohe Zeit . — Gieß St . AalluS wie «rn Faß , — Wird der
nächste Sommer naß . — Am Ursula mutz das Kc-iut heve-n,
— Sonst schneien Judas und Simon darein . — Ist Oktober
kalkt, — Macht -er fürs nächste Fahr dem Ra -lve-nfraß -halt . —
Aus St . Gallus (16.) —Bleibt die Kuh im Stall . — Wandert
die Feldmaus nach dem Haus — Ble :bt der Frost nicht lange
aus.

— Kein 2hä-PfennigMck. Während des Kriegs ha.t^ die
Reichsregierung die Prägung eines N/ .-Psennigstücks zugesagt,
um im Hinblick aus den bei Post- und Berkehrswnternchrmm-
gon -oingeführten halben Pstnrrigtaristn eine Zwischenmünze
zu schaffen. Nachdem jetzt durch die Erhöhung der Tarife ern
Ausgleich durch Abrundung der Pstnnigrechnunq nach oben zu
erfölgt ist, wird -auch, wie die „Neue politisch« Korrespondenz ''
mitteilt - das L^ -Pfennigstück entbehrlich, so daß seine Aus¬
prägung nicht mehr erwartet werden kann.

— Festgenommen wurde gestern hier ein auswärtiger
Kellner . Der Mann hatte, obw-chl er ' elbst Schieber in Seife
ist, was einwandsstei inzwischen feskgestellt werden konnte,
selbst in einenl hiesigen Geschaü Seist gekauft u-nd sie mit
einem Fünfzigmarkschein bezcchlt, der sich bei näherem Nach¬
sehen als gefälscht  erwies . Der Schein trägt das Datum
vom 30. November 1918 und das Zeichen X 182 Nr . 866 806.
Drei Exemplare der gleichen falschen Scheine wurden noch bei
seiner Durrbsuchung gefunden.

— Beraubte Eisenbahnwagen. Am 30. v. M . wurden auf
dem Güterbahnhof West zwei Eisenbahnw-rgoa erbrochen und
aus dem «inen erwa 8 Ballen ganzer Pfeffer , aus dem ande-

- ren 16 000 Zigaretten gestchlen. Mitteilungen , welche geeig-
n«t sind, zur -Ermittlung der Täter oder ves Diebsguts zu
führen, werden auf Zimmer 17 im Polizei -dicektion-sgedäude
entgegengenommen.

— Gestohlen wurde am 29. v. M . aus einem photographi¬
schen Geschäft ein photographischer Apparat , und zwar eine
Klappkamera 9X12  mit doppeltem AaSz-rg mit Meyer-
Doppelanastigmar 6,8—18öm/m. in Fb ' e-Verschluß, Objektiv
Nr. 178720.

— Lebensmüde. Eine Dame von auswärts , welche hier
zur Kur weilte, hat sich in einem Schwermutscmfall aus einem
Fenster des zweiten Stocks ihres Hotels aut di« Straße ge¬
stuft . ©•« har dabei auch ihreu Zweck erreicht, denn als man
ihr beispringen wollte, war sie bereits eine Leiche.

— Kurhaus . Das 3Uefeitfeuet ® etl mit  D o p p «l  k « il pe r t
ro<3en  des schlechten Wetters auch am Mittwoch nicht stattfinden

und ist nunmehr kur Samstag dieser Woche angesetzt. Die gelösten Karten
behalten ihre tzültigkett

— Zwei Einbrüche binnen ,» «r Tagen ereigneten sich in einem Loaier-
haus am Mauritiusplatz . Hier wurde in das Zimme : eines seit vielen
Jahren dort wohnenden Almosenempsänaers eingeüroaien und ihm seine
Barschaft von 45  M . entwendet . Dem Dieb war dieses noch nicht genug,
denn am zweitsolgendcn Nachmittag entdeckte ein in demselben Hause
wohnender Arbeiter , als er sein Zimmer betrat , dast Glasscherben im
Zimmer lagen . Es ist zuföllig ein Kriegsinvallde , welcher kaum noch das
Augenlicht hat In seiner Aufreztma rief er um Hilfe und man mutzte
auch hier die Wahrnehmung machen, datz ei« Dieb durch das Oberlicht ins
Zimmer eingestie»,en war , nachdem er das Fenster eingeschlagen hatte . Zum
Glück fand er hier aber nur 1 M. 20 Pf . und Kleider waren nicht viel
Vorhände«.

Bsrberichte über Kunst , BortrSg « und Bertaanbtes.
* Rasiauischcs Landestheater . „Salome " geht morgen Freitag (Ab. B)

in Szene . Neu besetzt iind die Partien des „Narraboty " mit Herrn Busch,
des „1.  Nazarener " mit Herrn Nofalewicz und des „1. Juden " mit Herrn
Schorn . Den „Herodes" ssngt Viktor von Schenck als Gast (Ans. TU,  llhr .)
Am Samstag gelangt (Ab. 6 ) „Die Rose von Stambul " mit Fräulein
Alfermann als „Kondja Gül" zur Aufführung . lAns . 6% Uhr .)

* Kurhaus . Am Freitagnachmittag wird das verstärkt« Nefidenz-Theater-
Orchefter und am Freitagabend di« Kapelle des Wiesbadener Mufikvereins
das Slbonnementskonzert aussühren . — Di« für Samstagabend vorgesehenen
bunten Tänze von Joachim v. Seewitz und Lo Helle Müllen infolge Ber-
hinderung der Künstler auf Montag , den 8. Oktober , verschoben werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC . Idstein . 1. Ott . Di « hiesige I- ndwirtschaftttche W t n t e r s ch« l e

wird in dem kommenden Winter einen Kursus abhaiten.
FC . Langeuschwalbach, 1. Okt. Der Untertauiiuskreis ist zur Lieferung

von Kartoffeln  an Private nach Wiesbaden Heuer verpflichtet . Aus
diesem Grunde ist die Eindeckung vom Verbraucher beim Erzeuger auf
Grund eines Bezugsscheines zugelaffen.

Sport.
Pserderenuea.

Hamburg -Srotzboostel, 1. Ott . Ermunterungs -Jagdrenne « . 11800 M.
1. Stall Eharloitenhofs Quertreiber (Lommatsch), 2.  Eorsar , 3. Bummler.
Sieg 45, Platz 19, 26. — Kramerkamp-Hürdenrennen 8800 M . 1. Stall
Bvllendolfs Exzelsior (Falle ). Das Pferd ging allein über die Bahn . —
Wcbldorfer Ausgleich. 10 500 M. 1. ». Grosfow-Schönborns Arkansas
(Herfrld ), 2. Orektos, 3. Tivoli . Sieg 50, Platz 21, 18. — Sternfchanre-
Jaadrennen . 15 000 M 1. Böhm und Dmnbrowskgs Gletscher (Jentzsch) .
2. Lafette , 3. Fleitzige Arbeit . Sieg 23, Platz 14, 18. — Preis von
Ochfenzoll. 0580 M . 1. Gestüt Retzow und Aleianders Fayence (Pfaonder ),
2. Tourier , 3. Bennewar . Sieg 75, Platz 21, 15. — Ermsbütteler Hürden¬
rennen . 11900 SK. 1 Gestüt Gommers Renlütz (Jentzsch) , 2. Raseweitz,
3. Evaanka . Sieg 17, Platz 13, 34, 18. — Harkshäider Rennen . Ehrenpreis
und 8000 M . 1. A. Tesk« und A. Sulzbergers Ealiari (Purgold ) , 2. Oster¬
glocke, 3. Sonntagsmädel Sieg 14, Platz 12, 13.

Gerichtssaal.
FC. Ei» trauriges Bild bot diefer Tag« eine Strafkam-nerfitzun, hi« .

Angittegt war ein 12jährixer Schüler aus Unteclirderbach , als Zeuge war
dchlen lOjähriger Bruder erschienen. Es war ihm zur Last gelegt , eine
Wobnllng, deren Bewohner abwesend, mit einem ralschrn Schlusiel geöffnet
und mit keinem Bruder Kasten und Kommoden dort durchwühlt , fünf Enten-
cirr und ein Zeppelin -Kinderspielzeug zur Mitnahme bereit gelegt zu haben.
Di« beiden Knirpse wurden aber von dem hcimkebrenden Dienstmädchen
«stört , das sich die Eindringlinge genau ansah und den Jüngsten sesthielt.
Bck Gericht berechnete die Zeugin die beiden Jungen als die Einbrecher,
die Stein und Bein leugneten , es nicht gewesen zu sein. Die Strafkammer
veruiteilie den älteren Bruder , der bereits wegen eines Eifenbahndieb-
ftahls am Höchster Bahnhof vorbeftrnst ist. unter Linveziogung dieser Straf«
zu 17 Tagen Gefängnis.

.— » «strafte Milchserweigerung . In der Serichtrosrhandlung vom
24. d. Ai. >' eaen den Kuchalter Anton Hegentann in Frankfurt wurde dieser
wegen der Weigerung , Mich nbztweben, mit 4 Wochen Gefängnis bestraft.
Das Gericht erblickte darin in Anbetracht der gegenwärtigen traurigen
Milchuerhöltnisie der Stadt Frankfurt eine schwere Schädigung der Allge¬
meinheit . in-besondere der Säuglinge und Kranken . Es wurde aus diesem
Grunde aus Gefängnisstrafe erkannt.

«atidelsleü.
Berliner Börse.

m*. Berlin , 1. Okt. Der Börsenverkehr setzte in fester
Grundstimmung ein . Wesentliche Steieeruneen erfuhren
Auslandswerte . so Kanada 11, Steaua 16 Proz ., auf die
neue Verschlechterung der Markvaluta.
Auch Montamverte waren vorwiegend , wenn auch im allge¬
meinen wenig erheblich , höher . Starker hoben sich Deutsch-
Luxemburger auf die Meldung von der Genehmigung des
Aufsichtsrats zum Verkauf der Differdinger Werke für 130
Millionen Franken an die französische Gruppe . Phönix
lagen 6 Proz .. Deutsch-Übersee -Elektro 9, Adlerwerke 7,
Daimler 6 Proz . höher . Im späteren Verlauf wurde die
Haltung , vom Montanmarkt ausgehend , etwas unsicher . Der
Anlügemarkt war ruhig und kaum verändert österreichische
und unawianhe Paniere «««>>.aw«i««

Kurse vom 1.
Dir. Bank-Aktien. In »/,
8 Berliner Handelsgeo. 160 .00
7 Commerz .- u. Diso.-®,» 133 .50
6 Darmstädt ^r BanlC. - 117 .50

12 Deutsche Bank . . . . 337 .00
S Disconto - Commaadi! 172 .00
7 Dresdner Bank. 144 .75
7 Mitteld . Creditbaak. 132 . 00
5 Nati »n.-B.f . Deutsabl 116 .50
«V. Oesterr . Kredit -Aasfe. 130 . 50

21»/« Reichsbank . . . . . . . 150 .00
Industrie -Akt!«»

20
15
18
14
12
12
30
22V«
16
7‘A

15
10
7
0

12
85
30
6

20
1212
80
1010
28
6
7

12
12

Albert , Chem . Werke
Adi er -Fahrrad werk©
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , ElekträL*
Bad. Anilin u . Seöß °
Bismarck -Hütte . . . -
Bochumer Gußstabü .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwert :©
Beton -u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Benpy.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mtan,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . -
Elberfelder Farbenf.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . £
Geisweider Eisenw . c
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk©
Iiarpener Bergbau «
Hindr . Auflermsnn .

343 .00
367 .7 5
203 .00
212 .50
163 . 50
418 . 30
235 .00
130 .00
270 .00
159 . 38
230 .00
158 . 75
217 . 25
321 .00
229 . 75
345 . 25
224 . 50
226 .00
378 .00
367 .00
290 . 50
361 .00

00.00
150 .00
259 .75
179 .88
239 .60
349 .25
189 .50
185 .25

Oktober 1919.
Dir.
6

33
22
12
7

17
15
3

20
12

18
5

14
17
14
20
20
15
12
121/*
9

15
0

28
8

12
6V*

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

nohenloh «, eii . . • .
Käset Eison 8 . ütt &i
ÜBe Bergbau . . . . .
Könige -u . LaumMtt.
Kali Ascb . rslebea . .
Kost beim CoUoici * . .
Kronprinz Metaiif . . »
Lshmeyer u . Co. . . .
Lanchhaisiaer . . . . .
Lindes EisufsseMaea
Lud «dg Loeare a.  Co.
Mannesmann Bäteess

Eia .-Ifid.
. Eofanr . .

Orengtain u . Koppel
Phen .-Bergb . U.H3K«
Porzelianf . Kahla . . .
Rositzer Zacfcemfi . -
Rhein -Nase . Borg . . .
Rhein . Stahlwerk . . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher HattOBW.
Rhein . Metallwansf.
Sachsenwerk.
6chnckert Elektria , .
Siemens u . HaMce . .
SO öd . Eisenbahngee.
Verein . Olaazstofl -F.
Var -ziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W eiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoll Waldholl . .
H amb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Pamptschill . .
Norddeutscher Lloyd
Sekantung -Eisonb . . .
Türk . Tahakregiel, . .
Otavi Minen . . . . . . .

Gemusoheiae . . . .

Infi
tid .seaia .50
373 .00
160 .00
300 .00
311 .00
303 .75
130 .50
187 .00
187 .50

00 .0 «
302 .50
141 .35
161 .00
233 . 76
191 .50
193 .00
344 .06
173 . 75
243 .00
165.00
238 .00
158 .00

00 . 00
253 .75
141 . 50
190 .00
113 . 76
621 .0«
ISO . 00
207 .35
226 .00
239 .50
203 .00
118 .00
375 .00
121 .50
151 .00
576 .00
867 .50
184 . 75

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 1. Oktober . Drahtliche Auszahlungen  Mr
Holland . 899 .00 G. Hk . 901 .00 B. für 100 Gulden
Dänemark
Schweden . .
Norwegen . .
Schweiz • • • •
Wien.
Prag.
Konstantinopel
Spanien . . . .
Finnland . . .

519 .25 <3.
596 .75 Q.
554 .25 <3.
439 .50 <3.

33 .45 <3.
79 .65 <3.
00 .00  a

454 .50 <3.
112 .35 <3.

530 .75 R
583 .25 &
555 .75 R
440 .50 &

32 .55 B.
79 .85 a
00 .00 &

444 .50 a
112 .76 a

10D Krone»
109 Kronen
100 Kronen
100 Franken
108 Kronen
100 Kronen
1 türk . m.
MO Peseta!

Industrie und Handel.
— Personal -Nachrichten . Leipzig,  2 . Okt. Das

Meß amt Leipzig teilt uns mit : Geheimer Kommerzienrat
Philipp Rosenthal.  Generaldirektor der von ihm
begründeten Porzellanfabrik Ph . Rosenthal u . Co , A.-G. in
Selb (Bayern ), Kronach und Marktredwitz , Vorsitzender der
Zentrale und der Zentralstelle für Interessen der Muster¬
messen. Mitbegründer und Aufsichtsrat des Meßamts in
Leipzig, wurde für seine hervorragenden Verdienste um die
deutsche Porzellanindustrie von der technischen Hochschule
in Berlin zum Doktor - Ingenieur honoris causa
ernannt.

* Rheinisch-Westfälische Kalk werke in Dornap . Für
das am 30. Juni 1919 abgelaufene Geschäftsjahr ergibt sieh
nach Abschreibungen von 774118 M. (i. V. 1488182 M.),
aber einschließlich des Vortrages von 1 521 949 M. ein Rein¬
gewinn von 2 252055 M. (3 881949 M.). Aus diesem sollen
7 Proz. (i. V 16 Proz ., davor 12 und 9 Proz .) Dividende vor-
teilt weiden _

WetlerbericMe.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

1. Qktobber 1913.
7 Uhr 27
Morgens

2Ohr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0®u. Normal-
schwere 747.0 745.6 745.3 746.0

auf dem Meeres¬
spiegel 757.8 755.6 755.5 756.1

Thermometer , Celsius 10.4 14.7 12.4 12.5
Dunstspan nun «s mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

9.0 10.4 10.6 10.0
9« 84 99 93.0

Windrichtung. NO 1 SO s still
Niederschlagshöhe , mm — 0.1 1.9
Höchste Temperatur (Celsius ):

8.27 Uhr abends 15.8.
Niedrigste Temperatur:

9.27 Uhr abends 8.7.

Besser als
Worte

überzeugt der Vergleich.
Schlagend beweist er
die Überlegenheit von

Schuhputz

Erdal
schwärt , gelb, braun , rotbraun
AUetohenteHer : Werner © Merti.Manu

Vt« Abend-Ausgabe umfaßt 0 Seiten.
Hanptfchriftletier : A. Heg er hör ft.

Verantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorft;  für pokittsche Nachrichten i
y. »üntheo;  für den Ilntorhaltmrgrtetl : SB. ». Swuenborf;  für
den lokalen und provinziellen Teil und Serrchtssaal : W. Etz : für den
Handolsteii : SB. C « ; für di« Anzeigen und Riklainen : H. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden . "
Druck» . Work«« der « . Echellenberg 'lchen Hofbuchdouckrreiin Wieodador.

« « Mtz« » . der Schriftlettun» U  bU 1 UK.



!

KerLe 4» Ä. Oktober ISIS. WiLLbabener TagblaLL- Abeud -Ausaabe . Erstes Matt. Nr . 4« .

Am 18 . Oktober 1919 . nachm . 3H Ahr.
werden auf dem Rathaufe in Dotzheim folgende
Wcunbftücke:

1) Kartenblatt 15 Parzelle 115 , Wer , Eisen-
Männchen2. Gew., 5 a 40 qm,, bet Ge¬
markung Schierstein;

2 ) Kartenblatt 38 Parzelle 2673 , Wiese , Mitten
im untern Gehrn 2. Gew ., 6 a 66 qm;

3 ) Lartenblatt 38 Parzelle 2674 , Wiese , Mitten
int untern Gehrn 2 . Gew . , 6 a 61 qm;

4 ) Kartenblatt 38 Parzelle 2692 , Wiese , Mitten
im untern Gehrn 4 . Gew . , 10 a 89 qm;

5) Kartenblatt 55 Parzelle 34/4606 etc., Acker,
Unter den nassen Neckern 2. Gew ., 3 a
77 qm;

6 ) Kartenblatt 55 Parzelle 35/4606 etc., Acker,
Unter  den nassen Aeckern2. Gew., 3 a
64 qm;

7 ) Kartenblatt 55 Parzelle 36/4606 etc., Acker,
Unter den nassen Aeckern 3. Gew ., 3 a
65 qm;

8 ) Kartenblatt 55 Parzelle 37/4606 etc. , Wer,
Unter den nassen Aeckern, 1 a 73 qm;

9 ) Kartenblatt 24 Parzelle 2032 , Wiese, Unter
der Rheingauer Straße 5. Gew ., 7 a 95 qm,

zu 2 bis 9 in der Gemarkung Dotzheim,
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert.

Eigentümer : die Erben der Witwe Johann
Friedrich Silbereisen und die Erben der
Nirgirfte Silbereisen in Dotzheim. J 345

Wiesbaden , den 27. September 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Aus der Jette Samuel Leibnrck 'schen Stiftung ist anfangs 1920 das

21.  Starten«» R.6SÖ.—m.W.N
an ein braves , sitlliches , israelitisches Mädchen ehrbarer Eltern zu vergeben.

Nach den Bestimmungen der Stiftungsurkunde sollen Bewer ^ . mnen,
die aus Hochheim a . M . gebürtig sind, bei gleichen Ergenschasten vor
den übrigen den Vorzug haben. _

Schriftliche Anmeldungen wolle man unter Beifügung desGe
burtsscheines und eines amtlichen Leumundszeugnisses brs spätestens
den 30 . November d. I . an den Unterzeichneten postfreremser ^ t
und äußerlich durch die Aufschrift : „Betr . Brautlegat kenntlrch machen.

FranLftrrt a . M . . den 1. Oktober 1919.
33 Klettenberg-Straße.

Administration der
Jette Samuel Leibnrck'schen Stiftung.

Jb . Ballin . F68

Montag , 6 . OM » ber , abend * 8 Uh*,
Kasino , Friednchstr.

Zum Besten der
Wiesbadener Kriegsblinden

Volkslieder,
Lieder - und DuellQit -dbend.

B^LMNtmachuirg.
Die Zinsüberschüsse der Jette Samuel Leibnrck 'schen Stiftung

sollen anfangs 1920 an arme und arbeitsunfLhige Israeliten , re
1 aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau gebürtig smd, verteilt wer

Schriftliche Anmeldungen sind bis spätestens den 38 . Novemirer
d. I . an den Unterzeichneten postfrei einzufenden und äußerlich durch
die Aufschrift : „Bett . Zinsverteilung " keunllich zu machen.

Frankfurt a . M . . den 1. Oktober 1919.
33 Klettenberg-Straße

Adminifttatton der
Jette Samuel Leibnick'fchen Sttftung.

Jb . Ballin.  Fss

Mitmrhende: Gussy Aloff , Sopran; Frit,
Rupp (Mainz) , Bariton; das Soloterzett■
Hilda Weis , Hora Reuscher , Frünzti,
Schneider . Am Flügel: Kelly Stenge *,

Her Wiesbadener Frauenchor.
Eintrittskarten zu z , 3- 4 Mark bet
Stäbbier u . Reisebureau Engel u . abends an der Hasst,

Näheres siehe Plakate.  ■

Jtessiser flof, "Wiesbaden.
Täglich: Naduii . -Tee — Tanz

o von 4Va—6 Uhr. 1

99 Weinkianse“

Verkauf von Kartoffeln.
Von Mittwoch, den 1. Oktober d. Js . ab, erhalten

die Kimden sämtlicher KartoffelverkaufSstellen

Dev Ertrag von Sirka s
>100 Bäumen.uv ;oviu.urc*i

«Wam

Schwalb . Str . 51 » Telephon 829.'
Schwesterkind der Weinklause
Frankfurt a. M. » Größte und
vornehmste Kiinstlerspiele ! 11
Tägl . Auftreten namh . Künstler.

5 Pfund Kartoffeln
zum Preise von 16 Pf «, je Pftmd auf Feld 40 der

" Wiesbaden, ^den I . Oktober 1919. F349
Der Magistrat.

3ir Dmg to ZiWWlht
sind bei Karl Müller , Wellritzmühle, Th . «lehlrnger,
Dotzheimer Straße 17S, Adolf Lauth , an der Blinden¬
anstalt^ je 3 und bei W . Eromm . obere Frankfurter
Straße ' und W. Klarner . Mich der Jdstemer Straße,
je 2 städtische Ziegenböüe zum Decken von Zw^ n
aufgestellt. F349

Wiesbaden , den 2g. September 1919.
Der Magistrat.

Mt Genehmigung des Herrn Administrateur du
Cerde de Wiesbaden -Ville versteigere ich im Auftrag
des Herrn Charles Joly

morgen Freitag,
den 3. Oktober 1919, vorm.

9^ u. nachmittags 3 Uhr
anfangend, im Haufe

wird versteigert am Sams;
!tag. den 4. Oktober, mir
dem Lindenthaler Hoi. ber
Bieritadt , nachm. 3 Ilhr.

srm-Lrtr-Ziuwl Karl MI«.7»
Friedrichstraße 43 , f • Etage.

Anfang  Oktober beginnen unsere

>Rhelngold-
KQnstlerspiele

TANZ-KURSE
1 Stütstr . 18. Tel. 1036.

MDlMM 40
2 . Stock

IDen ganzen ! ag |
geöffnet.

! Täglich von 5 Uhr ab ,

und werden weitere Anmeldungen freundl . entgeg»
genommen.

Eigener, großer Unterrichtssaal im Hause.
ITanz'£ehr'3nsßtul Carl Ml n.7m

FriedrldistraBe 43 , 1 . Etage.

oder
Sffer

wohr

3«
von
Kle
Pel
Rin
Leu

q
Ed

Dill!
aller

z
Telei
Die ;

ob gi
gef ss

FÜ
f

:Tee-Konzert:

Montag , den 13. Oktober ds .,
vormMagS S Uhr aufaugcnd,

Versteigerung der verfallenen Pfänder Nr . 9S 653 bis
Nr. 98 619 (nur Gold-- und Silber sachen pp.). Ver¬
längerungen müssen spätestens am Verfalltage erfolgen.
Am 11. und 13. Oktober ist das Leihhaus für Versatz
und Auslösungen geschlossen. Versatz W. an diesen

_ _ _ sämtliches gut erhaltene Mobiliar, als:

Städtisches Leihhaus.! i mov.Mahag.-SchlMmmer-
WlaVHjWW J (£ijtr| ^ tung  2 Betten, dreiteil. Spiegelschrank.

Waschkommode, 2 Nachttische,

2 weWackierte Schlafzimmer-
Einrichtungen mit je 1 Bett,

1 mod, Eichen-Speisezimmer-
Einrichtnng, bestehend aus: Büfett, Kredenz, Aus¬
ziehtisch, 12 <Äühlen,

SklUbTofa, Polster,n.Rohrmöbel,Lederparavent
hohe Eichen-Standuhr m. Gongschlag, Flurgarderobe.

Eichen-Gücherschrank und
SchreTbttTch» Damenfrisiertoilette, Leinen¬
schrank, Eckjchrank und andere Schränke,

Einzelmöbel aller Art,
Beleuchtungskörper, Portieren , Vorhänge.
Glas, Porzellan » Aufstellfache« , Äüchenmöbel,
1 Bade -Einrichtung usw.

d-Weinktausi

Tagen bei den Taxatoren : Goldsachen pp. Taxatm Klee,
Häsnergasse 13, Kleider pp. Taxator Reimnger , Mauer
qasse 14.

Wiesbaden, den 23. September 1919.
Städt . Lcihhausverwaltuug.

F350

Krlstallpalasf
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

Täglich
gastiert der
Hofopernsänger

Maxim
floss !»

Meiner werten Kundschaft und Nach
! barschast zur gefl . Kenntnis , daß ich ab heute

m  NWMus äugeloHsn
Ibin und Milchkarten jederzeit freundlich

entgegengenommen werden.
Mit aller Hochachtung

Marlin Schwemmer,
Butter- u. Eierhandlung,

B̂leichsttatze 25. Telephon 3333.

La
Bit

Feinste Tafeläpfeil ^

Obstversteigerung.
| in jedem Quantum verkauft

Mnrkloff. Hochstättenstr. 14. Telephon

Im Auftrag mehrerer Bescher von Obstanlage«
hiesiger Gemarkung werden am Freitag » de» ». Oktober
b. Zs ., nachmittags 2 Uhr beginnend, die dresiahrrge
Ernte von zirka 10 Stück vollhängenden Obstbaumen
(Aepfel und Birnen ) an Ort und Stelle öffenllich frei¬
willig an den Meistbietenden versteigert.

Weiikieuse
llig an den Meistbietenden versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer am «Ortsausgang , j
„Weg nach dem Kellerskopf" .

Rambach, den 30. September 1919.
Morasch, Ortsgerichtsvorsteher.

Krisfallpalast
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

Feinste fette holl.
1.PI
im 1

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder ein zu einer am
Freitag , den 3. Okt., abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums II , gm Boseplatz,
stattfindenden geschlossenen Mitgliederversammlung.

Tagesordnung:

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur 1 Stunde vor Beginn.

ARmMückmchl.
ümWMnIW.

Die MitäftedSkarten smd am Saaleingang vorzuzeigen.
Die Versammlung ist genehmigt. F299

Georg Glücklich
Tmeator

und beeidigter Auktionator.
Eeschäftskokal:

FriedriMtrabe 43. Telephon 3832. |

Das neue
Oktober-

Programm

£adis'Bückinge
stock GO Pfg.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Bü

"Französischer -

Cognac
Adolf Karth.

M» mi« mmm
LkSlUM

Die Internationale Frauenliga
für Frieden und Freiheit

(Ortsgruppe Wiesbadens
ladet Männer und Frauen zu einer

Oeffentl. Versammlung
LKLNl -i' L »- SSVSStAÄi

Frau Auguste Kirchhoff
ans Brems»

spricht über das Thema

fugend und Weltfriede.
am zahlreiche» Besuch bittet
Wut. ia  faej . Der BrrftanS.

m  fioiraen m  Mime « ®
direkter Import , Lebensmittel aller Art.

Centtale Handelsoereenlgnng Holland.
Generalvertteter : Knopp & Wurm.

Wiesbaden 1, Wilhelmstraße 18. Telephon 32.
^wis ^ ê änd^ ^ ttten ^ F113

Hennessy * * *
Märtel ! * * *

zu haben in der
Drog. Machenheimer,

Ecke Bismarckring
and Dotzheimer Straße.

490  lenes WlSSeme
Buche, Eiche, Fichte, sofort schlagbar, 6 Kilomet«
Bahnstation, verkauft geschlossen oder geteüt

Jakob Honig , Holzhandlung
Luisenstraße 26. Tel. 4085.

WzD MA ? Rehmen Sie fflfj’5
Llernsenenpulver « rt hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David, Inh . Curt Alfs, Seisenfabnk,
SaarlouiS » Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz. Colmarsttaße 6.

Kamntiert reines

Schweine - |
schmalz
Pfd. Mk. 14-

ferd.Hlexii
Michoisberg ü. Tel. 652 [

• Brillanten, Perlem
Attersache », Bestecke. Service, golden« Uhren u. l

Platin per Gramm Mk. 5V.—, Brennstifte kaw
Geizhals . Weöergllsse 14. Tel.

GßWOkWW!
Marselller Seife WWWk

empfiehlt
Stück Mk. 1.50

Drogerie Lilie. Moritzstraße 12.
bekämpft den Mietwucher r

Anmeldg. Buchh. « . Lchwaedt. Luisenplatzu. Tel. 1996.

überseeisch. 50 er 1.90 DÄ-.
Vkd. 18.50 Mt -, Feinschmtl.
8 , gr  2 .25. Pfd . 21.50 Mi.
gSiäberöerlättfet Sonder - 1
vreise. Tabak- u. Ziaarren-
SbatMunp »arbinM, . im|
Residens-Tbeater.

Fabriknlederlage für einen in vielen Bez^
Deutschlands mit großem Erfolg eingeführten Man
Bedarfs-Artikel an strebsamen Herrn mit
sationstalent zu vergeben. Es wollen sich nur H" I
aus guten Kreisen melden, die nachweislich
Kapital verfügen und mit Referenzen dienen lon^
AuSsührliche Offerten unter Nennung des veu
baren Kapitals sind zu richten unter I . l- ®r[j|
an Rudolf Masse, Auu..ExP.. Köln. >

G

1
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Nr. « 8. Lmmer-tag, S. VktoLer 197». MWbaÄener TagME Abend-Ausgabe. Erste« Blatt . Leite 5.

Bekanntmachung.
Wrf Befehl der französischen Behörde haben

alle Hausbesitzer
oder deren Vertreter innerhalb 24 Stunden nach Ver¬
öffentlichung dieser Aufforderung die Namen der fran-
zösischen oder alliierten Offiziere, die in ihren Häusern
wohnen, im Rathaus , Zimmer 27, zu melden. F349

Wiesbaden, den 1. Oktober 1919.
_ Der Magistrat.

Zahn-PraxisJ.Schiffer,
Bahnhofsti -afte 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9 — 12 u.
2— 6 Uhr ; Sonntags 9 — 12.

Spezialitätfiir Kronen,Brücken.
Gute u. schonende Behänd-
:: lung wird zugesichert . ::

311 öen MM « Bis« laust
von Herrschaften: Damen-, Herr.- «. Kinder-
Kleider, Schuhe. Gamaschen. Militärkleider.
Pelz«. Weißzeug. Pfandscheine. Uhren.
Ringe. Silber - und Goldsachen. Bestecke.
Leuchter sowie Gold- und Silbernrstnzen.

Komme« Sie und überzeuge« Sie sich.
Postkarte genügt, komme sofort . Streng reell.

Eduard Heesen, Wagemannstr.21.
‘Antiquitäten u.!Kunstgegenstände
©rillanfen, <§old, Silber, oersüb. Gegenstände
aller Art, ©ronzen, ‘Uhren und Figuren kauft

zu zeitgemäßen Freisen gegen SKasse.
«Telephon 6372 Ghf . NsiNMgSr , SHTauritiussir. 4

Nach-
) heute

!«
undlich

er,

3333.

,fel
hon!

Di« allerhöchsten kreise erzielen Sie bei mir  für altoZahngeblsse,
ob ganze, zerbroch . od. solche, die in Gold u. Lante ch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50.

Für Holzbrandstifte bis 75 Mit
flafiti 55  Dfllc..<* .
L. Großhut , Wagemannstr. 27, ).

Bitte genau auf Jfr. 27 , 1 . Stock , zu achten

Glänzende Existenz
(auch als Nebenbeschäftigung) bietet sich streb¬
samen Herrn durch Uebernahmeu. Ausbeutung
einer Aufsehen erregenden öffentlichen Reklamen¬
neuheit (D.-R.-G.-M.). Dieselbe ist noch für
einige Städte zu vergeben und bietet je nach
Größe des Platzes einen jährlichen Reinverdienst
von 50—80,000 Mk. und mehr. Zur Ueber¬
nahme erfordert Kapital 5—8000 Mk. Ein¬
arbeitung erfolgt. Streng reelle Sache ohne

Risiko. Schriftl . Angebote an
Daniel und Jmmerschitt , Frankfurt a/M >,

Gallus-Anlage 2. F68

lfershey’s
;| l Schokoladen
"kPfi-Tafel 10.75 M.
im Karton 10 .50 Mk.

Kisten billiger.

ron

Mdens Wletz
I (beste Marke) 1307
| Büchse 8 Sv Mk.Kneipphans
Mm» «me

« Eimern m  23 Pfd . u.
«Itchen. 30 Pfd . ftn>S.. auch

t/ausgewog. S . Bäth. Herrn-
pgtmfttafee 7. Tel . 4717.

Eonö
lometerI

blung

413

Tafelobst!
12—15 Ztr . feinst. Tafel.

(Aevfsl u. Birnen ),
xvobst, äbsug. Rah.^oabt.-Verlag . 61

.2 Zentner Zwetschen
■fBUR. ftnehridfar 29. 1 r.

Menoog«
Weg.tzollWll
MeüW
MeWle

1287
tvieder eingetroffen.

s. l

[ 4 Kochbirnen
Bfi a au verkaufen Emfer
Fg tgfee 44, Part. _
. .Sveifekürbis u. Tafel.
Men zu verk. Gärtnerei
Knicke. Parkweg 14.

Ellenbogengasse 13.
Erstes u. ältest. Spielwaren-

geschäft am Platze.
Herren- u.
Damen-

werden wie ne » gefärbt»
gereinigt, fassoniert.
Otto Abel. Friedrichfeld
AMchmöjtelle Siegler.

Webergasse 88.

Steintöpfe!
bi. 80 Lir . AnSoü.

Butterdose«.
Tabaktöpfe.
Bierkrüae.

JuttusMollach
Schulde ra 2.

SLickereimufter
f. Lonfektion u. HandarL..
Bufpausen auf Stoffe.

Uhrig . Mrckelsüera 22.

Tapsten
große Auswahl kein Lad.

wer. Rbeinstr. 7g.

MMM
u . alle Sorten

Räder
eingetroften.

Elise Bötticher.
Wellritzstr. 47,

Saus - u. Küchengeräte.

Für
Damen

mit
»ehern

. Teint
Rose Pon-Pon

(Reichert ) Fl. Mk. 1.50.

Parfümerie
Miohefsberg 6.

Pariser Netze.
halten besser als Haar , St.
90 Pf .. 3 St . 2.50 ML
Steiner , n. Restd.-Tbeater.

Rauchtabak
rein überseeisch, Mittel¬
schnitt und Grobschnitt,
laufend abzugeben.

Kautabak
«ar . r., Rolle 80 u. 100 Pf.
g . Wagner . Westendstr.

MhSllsKW
MM

cingetroffen . Rolle 1.20
Ferner e-«ivfeblc:

MM TSTST
Deutsche enal.. amerikan.
v. eavvttscke Zigarette»
von 12—35 Pf . das Stück
Lv Rauchtabake

garant .- rein . 100 Gr . von
4 Mk an . Schnupftabake.

li. Krieutag,
Albrechtstraße3, Wiesbaden.

Schöne 6 Wochen alte
Ferkel

au verkaufen. Seid . Bi« :
ttadt. Taunusstr aße 28.

Schottisch . Schäferhund
(sogenannter Kolli),

1 Airedale (Kriegshund ),
3 wachsame Schäferhunde

1 reizender Spaniel
sofort zu verkaufen.

A vendre : Bergers alle-
mands , petits et grands

pure race.
M. Gullich’s Hundezentr .,
Wiesbaden , Rheinstr . 60.

Feinste Referenzen.
D. Lchäferbündin.

aus Minna v. Neuwürttbg.
Eltern , Io Stammb ., tief
schwarz, zu vk. Kiedricher
Straffe 12. Mtb 2.

PLänino
neu, wieder FrisdensauS-
führung . Lest. Stuttgarter
Fabrikat , preiswert zu vk.

C. Boxberger,
Str . 2, Part.mmer

Wch.itWmimiU
Schreibt .. Büfetts . Diw..
Cbaisel . Betten u. einz
Möbel jeder Art st. billig

Schreinerei Klavver.
' ÄL_gfriebridHtrtzfeei

Autokoffer
Rohrpl . (Medler ), Jnnen-
Einrichtung , 2 Handkoffer,
fast neu. zu vk. GrvMnt,
Wagemannstraffe 27, 1.

tenWass^üt Orga«'
nur Herw

nen löttn^
xs
5.

ütannshäuser fiidilnraHer
m 'iiiisiiniiiililyuimi gBiiauiinuiiaiiiuiiisiaa

urkundlich seit 1488 medizinisch bekannt and bewährt bei

BiÖll - , Riramna-, Ischias-, Stein-, lUBÜßll - und BlflSBnMdßfl.

H ß m M Mineralwassergroßhandlung s
• • VW li 131 l| * US. S . JUf Gitarbaiiflhef-West / Tei. 522 / TaawjstraBe 22. s

^ — - - - - - 1

MMa-Mtw
mit 2 Polsttrstüdlen. em
Polstersess6. Schauerer

Eck-Kredenz
Ck.aisel.. Kanapee. 2türig.
Kleiderschränke 70 - 120.
Ausziehtisch. Schreibtisch-
sluhl. SvieMl . Paneelbc.
2c.  bill Gäbe mir 32 . Lad.

Steif. Roßhaarmatratze
zu verkaufen. Schorndorf.
Selenenstraffe 3. Part.
Kassette lz Einschrauben ),
riirdled. Relsetosche, Hcrus-
üaltMrgSleiter zu vevk.
Steinmetz, BrSmarckr. 24,
2. Stock r.. von 9—2 Uhr.

1 Aktenregal
mit 34 Gefach, und ein
Schreibvult billig Lu verk.
Gvbenüraffe 32. Laden.

3Assil in einer Ma
VveiSw. fof. zu verk-, pass,
für Besitzer v. Ztr .-Heiz.
oder Händler. Mh . urtt.
A. B. C. 100 voitt. hier.

Damen -Wintermantel.
a. erh., mitll . Gr ., z. k. g>es.
Orr. SS. 656 TaM .-Verl.

Gut erhaltener
tzerren-Regenmnntel

(Gummi od. Covercoat) u.
Verne Aktenmappe

zu kauf. oef. Off . B. 133
Taabl .-Zwcnt.. Bismarckr.
AjssM-uMmIHe
zu kaufen gesuM.

Callmann.
Sckierfteiner Straffe 1.

Brautleute
suchen aus gutem Haufe
Wäscheu. sonst. Haushalte
Gsaenstände. Gefl. Oft.
unter ft. 650 an den
Taabl .-Verlaa.

Jaadaewehr
>Drillina) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. ft. 649 an d. Taabl .-V.

Sogleich zu kaufen gef.
Pianino.

Näh. Zuschriften an
Fräulein Srvbie Lrauu.

Walramltraffe 4

Piano
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Off. m. Preis
Ehr. Reiniugrr . Schwal-
bacher St - . 44. 1. T 6372.
10 Mandol. u. Gitarren

f. Verein, Violinen u. alle
Orchester-Instr . k. Seidel.
Äzfinftr. 34. Tel . 3263.

Schafwolle
in jedem Zustande kauft
fortwährend Ernst Nitzsche
Gmnsenauftraffe 16.

! Kaufe stets!
Herde, sowie Gasherde

ü . auch revalaturbedirrft.
^ ^ Adolf Messer.Hellmundftraffe "3. P . l.

Die höchsten
Preise

bezahlt für Wein-. Sekt-.
Bordeaux- u. a ftlafche«
n werden zu jeder geio.
Zeit obgc-holt (a. ausw .)
»lafchel' bandlnna E. Klein
Roonitrafte 4. sB. Karte >

Haar kauft
Kovv. Theater - Friseur,
Zlmnrermannftr . 6, 1—5.

2sm  MWMer
kauft Drogerie Lilie
Moritzstraüe 12.

ZmUhüzmgeii
werden angenommen. Off.
unter T. 648 an den
TagA.-Verla»

Feldjagd.
Anteil oder gänzlich zu

übernehmen gesucht. Gefl.
Otf . mit genauer Ana. an

Masch.-Knopflöcher
aller Art werden angefert.
Kiebin. Michelsbera 13.

Landestheater-
Abonnemrnt

ganz od. geteilt , gesucht.
Hector. Bachmaher Str . 8.LilÄestzeM.

Wer gibt 1 Achtel Ab.
auf zwei Plätze Parkett,
Orchestersesselod. 1. Rang
ab ? Anerbieten an die
Milchkur - Anstalt, Park-
straffe 101.
Weibl . Modell
schlank, sowie Knabe, bis
14 I .. gesucht. Atelier
Oraniemtraffe 48. Bor-
ftellen 8 bis 6 Uhr.

Ordentl . fleißiges

Mädchen
gesucht, hob. Gehalt.

Kuhl's Zahnatelier.
Schwalbacher Str . 52.

ZMckM.
Tüchtige, selbständige In¬

stallateure f. ft. Dofflei»,
Frredrickstraffe 53.

Kutscher verlor Mittwoch
morgen von Nerotal bis
Taunusstraffe fein Porte¬
monnaie . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Heinrich
Nicodemus, fteldstraße 23.

Blaue Klassenmütze
(Samts vor 8 bis 14 Tagen
Verl. Adz. a. a. Bel. Chr.
Bücher, Rödersttaffe 47.

Weih. Dam.-Wasckl eder-
HandsckwÜ«rechts) Diens¬
tag nachm, verloren . Ab¬
zugeben gegen Bel. vor¬
mittags Luifenftr . 6. 4.

Gold. Kd.-Ohrring
mit Opal Verl. Wiederbr.
a. Bel . Lirschar. 9. 3 St.

Im Hotel zur goldenen
Kitte . Golda. am Sonn¬
abend einen

Damenfchirm
liftt stlb. Griff verwechselt.
Tie Dame wird aebften.
denselben beim Portier
des Hotels aegen den
ilnigen umzutaufchrn.

Schwarz -seidener

RegenschiM
gelb. Holzfrock, ahhanden
gekommen. Finder gute
Belohn. Moritzstr. 51. 2.

sAllÄesumtMerbM
Ster befalle.

Am 1. Okwber: Kmd Marga¬
rete Bruminer, U>Lage: Kmd
Karl Chariffi«. 8 Monate; Kind

Schneider. 4 Monate-; Ehe-
~ ‘ Walther geb.au Dorothea

Pfeiffer, SS I . ; Justyrat Christo!
Schneider. 58 I . ; Viehhändler
Leopold Kahn, 27 I.

20  Mark Belohnung.
| Rotbrauner Rattenpinscher entlassen , auf!
„Minka" hörend. Gegen obige Belohnung ab- 1
zugeben Restaurant „ Walhalla " .

Schw. Brosche
verloren, in Sternfvrm,
Kaiserstratze. Gegen Be¬
lohn. abz-ugeben Körner-
straffe 6, zwischen 5 u . 6.

W. Kätzchen m. ickw. Fleck.
30. 9. 19. nachm., abtzand.
gekommen. Gegen gute
Belohnu « übzug. Lim,
Neugasse 22.

v Herzinnigen Dank
für die vielen wohltuenden Beweise der auf¬
richtigen Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unseres unvergeßlichen Vaters , Großvaters,
Schwiegervaters, Schwagers und Onkels

Peter Bremser
insbesondere dem Herrn Pfarrer v . Schlosser
für seine trostreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebene «.

Men denen, die uns bei dem Verluste
unserer Tochter zur Seite standen, ganz be¬
sonders Herrn Pfarrer v . Schlosser für seine
trostreichen Worte am Grabe sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Familie Karl Adrian.

Am 21. Sept . verstarb im Garnison-Lazarett
Charlottenburg, uns Men unerwartet , der

Leutnant der Res. im Füs.-Regt. 80

Willy Ketter
Ritter d. E. ft. 1 «. SL  2 , Inhaber des

Flieger -Beobachr.-rabzeichenS.
Ein frischer, junger Offizier, der jahrelang im

Felde als Infanterist und Flieger mit Aus¬
zeichnung gekämpft und in den letzten Monaten
bei der Staffel seine Kraft in den Dienst des
Vaterlandes stellte, erlag einer tückischen Krank¬
heit in wenigen Tagen.

Er war uns allen ein lieber Kamerad , den
wir nicht vergessen werden. F221

Im Namen der Offiziere u. Mannschaften
der Truppen -Fliegerstaffel 15:

von Schröder» Hauptmann u. Staffelführer.

biach kurzer Krankheit ist heute nach¬
mittag unsere inmgstgeHebte , treue Mutter,
unsere herzensgute Schwiegermutter und
Grossmutter , Frau

Gertrud Meurer
geb . Wirtz

im Alter von 70 Jahren , versehen mit den
Tröstungen der Kirche , sanft entschlafen.

In tiefstem Schmerze:
Peter Boos u. Frau , Magdalena , geb . IIeurer
Josef Anders u. Frau , Marg ., geb . Meurer
Paal u . Hedwig Boos als Enkelkinder.
Wiesbaden, Kleiststr . 21, Coqd a . d. M.,

den 30. September 1919.
Die teuere Entschlafene wird nach

Cochem a. d. M. überführt und findet die
Beisetzung am Sonntag , den 5. Okt . statt.

Ein grausames Schicksal entriß mir
mein heißgeliebtes Kind, meine einzige
Tochter

Edtth Huch.
Sie ging nach kurzem Leiden ein

in den ewigen Frieden -. 1313

Wiesbaden.

In tiefem Weh:
Clara Huch.

16. Sept. 1919.

Heute morgen 7 Uhr entschlief nach schwerem, mit unendlicher Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute , treusorgende
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Dorothea Walter » geb. Pfemer
im Alter von 5S Jahren.

In tiefer Trauer : Fritz Walter
Lilli und Grete Walter
Familie Karl Schütz, Halle a. S.
Famllie Karl Bärenz , Langen.

Wiesbaden , (Hirjchgmben22), den 1. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet Samstag, den 4. Oktober, nachmittags */*4 Uhr,

von der Trauerhalle des Südfriedhvfes aus statt.

Die Einäscherung findet statt im
Krematorium zu Mainz Freitag,
den 3. Oktober, nachmittags 4 Uhr.
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IMssiesLabsratoriuinFrtninziWi§sbadsn. |öef ’CÜÄSftS -EarÖfilÄ ^MÄS-
Wir eröffnen am 1. Oktober 1919 in dem Hause
IO SeerofeeBlraße 1©

ein InHa ! Ja4I ©E3ts-~Gs5l <ct2.äfi für ©ieSürSfcSi©
Llci »*~ MLLsL K .s 'QLÖ - ' AnlaeeEi

im Anschluß an das städt . Elektrizitätswerk . — Ausführung aller in das Fach
einschlagenden Separaluren . Belfieueraiuagen.

Ausarbeitung von Projekten . Ingenieurbesuch bereitwilligst.
Prompte fachgemäße Bedienung . Reelle Preise.
TecSn . Büro für Licht und Kraft

&  KratBmtSHer  IS “ :

litisnahmefage
bis 15 . Oktober!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

Zsigabebild
eine VergräBerisiäg seines eigenen Bildes, 30x86 cm, mit Karton.

(Akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur j
prakt . Au Bildung von Nahrungsmittel -Chemikern

für die Hauptprüfung ). j
Das Chemische Labaratorium verfolgt wie bisher

den Zweck , junge Herren , welche die Chemie als
Haupt - oder Hilfsfach studieren wollen , aufs gründ¬
lichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit
ihrer Anwendung in der Industrie u. den Gewerben,
im Handel , der Landwirtschaft usw. bekannt zu
machen . Spezialkurse für chemisch -technische Ana¬
lyse,Elektroanalyse , organische Chemie,Lebensmittel¬
untersuchung . E&bietet auch Herren reiferen Alters
Gelegenheit zu chemisch . Arbeiten jeder Art . Damen
werden ebenfalls als Studierende in das Laboratorium
aufgenommen . Anfang des Wintersemesters 15. Okt.
Statuten u. Vorlesungsverzeichnis sind durch Tag-
Mattbaus (Auskunftsschalter ) , C. W. Kroidels Verlag |
in Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten unent - 1
geltüch zu beziehen.

Wiesbaden , im September 1919.
Geheimer Regierungsrat Prof . Dr . H. Fresenius,

Prof . Dr . W. Fresenius.

Qustatf Tischer
Moritzstr . 5 Damenschneider Ziepst . 24,z
Anfertigung und Umarbeitung schicker, gutsitzender

— Kostüme, Mäntel und Mantelkieider. — ,

öesdiäfb-Oeclegung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
zur gell. Kenntnis , daß ich mein Geschäft ab
1. Oktober von Ecke Blüchers Sr.-Bismarck ring

nach

17 Bisraiarckping 17
(sehräg gegenüber , neben Konsumverein)

verlegt habe.
Ich bitte mir das bisherige Vertrauen auch

dort bewahren zu wollen.

| ülMzgereiL. ülsraohn.

MM» zum lim
KI. Webergasse 2/4 s : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1258
——  Thermalbäder direkt aus der Quelle. SSS

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.
■ j . ■■■"■

51

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Imirn  LWG . m . b . H.
, Phot .Atelier u.

- - -- -- - ■Vergr . -Anstalt
m. bill . Preisen Gr . Blirssfr . 40 (Fahrstuhl )..

Trotz
Teuerung
bill. Preise

Oiiilao Bonn.

vesüiWlldernsIime
Einer geehrten Kundschaft , Nachbarschaft sowie

Einwohnerschaft die ergebene Mitteilung , daß ich das

li -,Ml- in bwmffl
von Frl . Luisse Müller , Bismarckring 8, mit
dem Heutigen käuflich übernommen habe.

Ich bitte , das bisher dem Geschäft in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen auch fernerhin auf mich
übertragen zn wollen und halte mich den geehrten
Herrschaften bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher
Hochachtung

# * # # # # # #
Neuheit! Weltschlager!

11  Anstbattil*

nominal » notfzM @ek!
Freie 51 . MiRiooenartiks!! Preis 51 .
Zu haben in allen besseren Geschäften und

Warenhäusern . — Generalvertrieb:
Exporthaus für Neuheiten

Rothschild & Stey , Leipzig,
Johannesplatz 5. Tel. 4219 u . 1970.

--- --- Vertreter gesucht ! ------- F113
Zur Einfuhrmesse Frankfurt a. M.: Varren - w

trapp -Meßhaus , Block Nr . 2, Stand 1.

# # # # & # # # # # # # #
Trotz der enormen Aufschläge

la schwere Emaille
.. 22 24 26 28 30 32 34cm I
Äochtopfe 7 8 50 10 50 12.— 14.50 17.50 20.501
Milchkannen 11.80, 9.80, 8.80, 7.80, 6.80, 5.8
Aaffeeflaschen 6.50, 5.50, 4.60,
RachttSpfe 5.60, Rehrichtschaufeln 4.60,
ov . Waschbecken 7.60, Seiher 10.80.
Wassertest«!, Schüsseln (bis 48 ern Durchm.), Eimer,
Toilette-Eimer, Essenträger, Lösfelbleche, Schöpf, und
Schaumlöffel, Sand-SeifeSoda -Gestelle usw.MMftMHMMu "flrtS*1

Zinkeimer , Wannen , Waschtopfe
nur die beste extraschwere Amweiler Anfertigung.

50loi ! üt^ ( (Ecke ^MicheMêg). |

Tapeten
Tisch -Lineleifim 12721

Wachstuche
Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. Telephon 6591. |

Das Büro des Kreislandmessers Leinweber,
Wiesbaden , MöFäfzsfraße 62 , wird unverändert
weitergeführt <

Grundstücksteilungen , Grenzherstellungen , Lage¬
pläne für Baugesuche werden schnellstens erledigt.

F . nahmen , vereideter Landmesser.

Mit Rücksicht auf unsere Angestellten , sind unsere

Trisier-Salons
Sonntags geseMossett.

Jr. Schröder, Kirclipsse 23. | Bette, Miehelsbarg

Fleisch-Extrakt-Ersatz
„Ohsena“

gibt allen Speisen kräftigen Fleisehgeschmaek, deshalb keine
Fleisdihnappheil mehr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den

Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : Z« S . Aiierbadi , Wiesbaden.
Telephon 4861._ H88

Großer
Heute und morgen:

Verkauf
Wagemanustr. 17
Bleichstraße 26

Wo
rchgasse7
örthstra « 24.

Frickels Fischhallen
Telephon 778 «. 1362

Don frischen Zufuhren komme« zum Verlauf:
Feinste HoN . Angelschellflfche , ff. Kabeljau irn Ausschnitt

Schollen , Merlans , lebendfr . Karpfen , Barben , Waranen
Geräuch . Aale » Lachs, Makrelen , Bücklinge

Nene Holl . Bollhering «, Sardellen , Fifchkonserven.
Große Auswahl ! Billigste Preise ! Prompter Versand!

einschliesslich der Diebstahls - isnd
PlüRderangssefahreii vermittelt

Bszlrksdirektor Ludwig SsteS
Wobergasse 19, 1. 8—1 Uhr . Fernruf 604.

WtM P.Mmm
Damentaschen ,Portemonnaies , Brief-

und Zigarrentaschen empfiehlt

8mg NM. MWO 8. M
Leibbinden

für alle vorkommenden Fälle fertigt nach Maß
U». A . Stoß Nadkf ., 804

Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

Neuanfertigung und Amarbeiten vonigung uno umarv
Pelzsachen

aller Art bei fachmännischer, tadelloser und schnellst«
Ausführung unter Garantie.

Jenny Matter. » » . 11. MM.
Einmachgläser21 S2 .60

Weißblechdosen2 PH. 95 Pf., 3 PW. 1.25 Mt.
KrOge 40, 60, 80 ». 100 Pf.

nur solange Vorrat , verkauft
F. SAUER , Göbenstraße 16. Fernruf 5971.

Ia Kautabak
,ar . rein, vorzügl. gebeizt u. von langer Haltbarkeit,
oeshalb für Wiederverküufer ües. geeignet. Jede Men«:
lauf, lieferbar. Postversand nach auswärts . Rolle 80 Pj.

Wiederverkäufer billiger.

3ÄSL , Karbtnsky , Sg»

Kolonialwaren-, Obst. ggl
und Gemüse-Geschäft iUBMiäh  Ecke Sierostra».

Zur gefl. Nachricht, daß ich zum Dekans
Werteilungsware zugelassen bm und werden Kar^
zum Absrempeln jederzert entgegengenommen.

Hochachtungsvoll
Valentin Wenzel - ^

liefert lrel tos Hans 1M*

m . Bail TOme. ,

Ltzfte engl. Seife
Doppelstück (engl . Pfund ) 6.76»
in Original -Kiste per Sttlck 6.50

Wilhelm Hammer
Tel. 2148. « llenboge-igasst 11.

Ne » angekomrnen:

Plim 81z. ßWW
6d)QUnmanbs!nMM-Wm«
Moi « SeiKfiBlen
für Wiederoerkäufer.

Hermann Knapp, Wiesbaden
Friedrichstratze 8. Telephon 6458.

tt

n

gegen unreine Haut,
Mk. 2.50, ist wieder zu

_ _ , , haben in der Drogerie
Wochenheim« , Ecke Bismarckringu. Dotzheimer St rafe.

Isüsseise
Loiisttsssifs

Mga
in größter Auswahl.

Sette
Miohelsberg 6.

P ,b

CWL ^ ^ -PäWillen
Carl ALang , Bleichstr.36.

ArevWr„Trlleeii“ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jeder Art . Alleinver¬
kauf per Flasche 9.— Mk. 1062

Scüiützenhof -Apotheice , Langgasse 11.

fisch-!'-[
Frisch vom Fang

... allerfeinster Qualität empfehle:
Verschiedene 8fluf$5 U . Seefische ! !

g Besonders preiswert:
-• Lebendfr. Spiegelkarpfen Pfd. 5.— Ml. «
- Schleien. Blanfelchen. Bachforellen. -

ßM " Große Auswahl delilaier "WÄ

FislhWrMdMZUArsWe .NlhWMeil rt äs ?'S  llefMollWtte.I
J, Riesenlachsheringe in feinster Qualität. ?
x  Holl . Lachsbücklinge. sehr delik.u.fettreich. ^
§ Großabnehmern u. Wiederverkäufern in Original'
lg- Packungen zu Vorzugspreisen! *

i WSW ZstzM T«
12 Ellenbogsngaffe 12

Fernsprecher 453 :: Gegründet 1886.
Beachten Sie im eig. Interesse meine Schauftnst^

in  |
1888. I

ifenjterj
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